
Lukas 24:27  Und 
von Moses und 

von allen 
Propheten 
anfangend, 

erklärte er ihnen 
in allen Schriften 

das, was ihn 
betraf.



Der HERR Jesus Christus im Tenach

Prophezeiung Schrift

SEINE PERSON

Er wird Mensch sein. 1 Mose 3:15 Und ich werde Feindschaft 
setzen zwischen dir und dem Weibe 
und zwischen deinem Samen und ihrem 
Samen; er wird dir den Kopf zermalmen, 
und du, du wirst ihm die Ferse zermalmen.

Ein Nachkomme von Avraham. 1 Mose 22:18 und durch deinen Samen 
sollen alle Völker auf Erden gesegnet 
werden, darum daß du meiner Stimme 
gehorcht hast.

Er wird vom Stamm Judah sein. 1 Mose 49:10 Es wird das Zepter von Juda 
nicht entwendet werden noch der Stab des 
Herrschers von seinen Füßen, bis daß der 
Held komme; und demselben werden die 
Völker anhangen.

Er wird ein Sohn von König David 
sein.

Jesaja 11:1-2 Und es wird ein Sproß aus 
dem Stumpfe Isais hervorgehen und ein 
Schoß aus seinen Wurzeln hervorbrechen; 
(2) auf demselben wird ruhen der Geist des 
HERRN, der Geist der Weisheit und des 
Verstandes, der Geist des Rats und der 
Stärke, der Geist der Erkenntnis und der 
Furcht des HERRN.

Jeremia 23:5-6 Siehe, es kommen Tage, 
spricht der HERR, da ich dem David einen 
rechtschaffenen Sproß erwecken werde; der 
wird als König regieren und weislich 
handeln und wird Recht und Gerechtigkeit 
schaffen auf Erden. (6) In seinen Tagen 
wird Juda gerettet werden und Israel sicher 



wohnen; und das ist der Name, den man 
ihm geben wird: Der HERR, unsere 
Gerechtigkeit.

1 Chronik 17:10-17 sondern ich habe alle 
deine Feinde gedemütigt, und ich 
verkündige dir, daß der HERR dir ein Haus 
bauen wird. (11) Wenn aber deine Tage 
vollendet sind, daß du zu deinen Vätern 
hingehst, so will ich deinen Samen nach dir 
erwecken, der von deinen Söhnen sein 
wird; sein Königtum will ich bestätigen. 
(12) Der soll mir ein Haus bauen, und ich 
will seinen Thron befestigen ewiglich. (13) 
Ich will sein Vater sein, und er soll mein 
Sohn sein. Und ich will meine 
Barmherzigkeit nicht von ihm wenden, wie 
ich sie von dem gewendet habe, der vor dir 
war; (14) sondern ich will ihn auf ewig über 
mein Haus und mein Königreich bestellen, 
und sein Thron soll auf ewig bestätigt sein. 
(15) Und als Natan nach allen diesen 
Worten und nach diesem ganzen Gesicht 
mit David geredet hatte, (16) kam der 
König David und setzte sich vor dem 
HERRN nieder und sprach: Wer bin ich, 
HERR, mein Gott, und was ist mein Haus, 
daß du mich bis hierher gebracht hast? (17) 
Und das war noch zu wenig in deinen 
Augen, o Gott, sondern du hast über das 
Haus deines Knechtes noch von ferner 
Zukunft geredet und hast mich sehen 
lassen des Menschen höchstes Ziel, HERR, 
mein Gott!

Er wird GOTT und Mensch ein. 1 Mose 3:15  Und ich werde Feindschaft 
setzen zwischen dir und dem Weibe und 
zwischen deinem Samen und ihrem Samen; 
er wird dir den Kopf zermalmen, und du, 
du wirst ihm die Ferse zermalmen.



Jesaja 7:14 Darum wird der Herr selbst euch 
ein Zeichen geben: Siehe, die Jungfrau wird 
schwanger werden und einen Sohn 
gebären, und wird seinen Namen 
Immanuel heißen.

Jesaja 9:6-7 Denn ein Kind ist uns geboren, 
ein Sohn uns gegeben, und die Herrschaft 
ruht auf seiner Schulter; und man nennt 
seinen Namen: Wunderbarer, Berater, 
starker Gott, Vater der Ewigkeit, 
Friedefürst. (7) Die Mehrung der Herrschaft 
und der Friede werden kein Ende haben 
auf dem Throne Davids und über sein 
Königreich, um es zu befestigen und zu 
stützen durch Gericht und durch 
Gerechtigkeit, von nun an bis in Ewigkeit. 
Der Eifer Jahwes der Heerscharen wird 
dieses tun.

Jeremia 23:5-6 Siehe, Tage kommen, spricht 
Jahwe, da ich dem David einen gerechten 
Sproß erwecken werde; und er wird als 
König regieren und verständig handeln, 
und Recht und Gerechtigkeit üben im 
Lande. (6) In seinen Tagen wird Juda 
gerettet werden und Israel in Sicherheit 
wohnen; und dies wird sein Name sein, mit 
dem man ihn nennen wird: Jahwe, unsere 
Gerechtigkeit.

Micha 5:2-3 (5:1) Und du, Bethlehem-
Ephrata, zu klein, um unter den Tausenden 
von Juda zu sein, aus dir wird mir 
hervorkommen, der Herrscher über Israel 
sein soll; und seine Ausgänge sind von der 
Urzeit, von den Tagen der Ewigkeit her. (3) 
(5:2) Darum wird er sie dahingeben bis zur 
Zeit, da eine Gebärende geboren hat; und 
der Rest seiner Brüder wird zurückkehren 
samt den Kindern Israel.



Sacharja 12:10 Und ich werde über das 
Haus Davids und über die Bewohner von 
Jerusalem den Geist der Gnade und des 
Flehens ausgießen; und sie werden auf 
mich blicken, den sie durchbohrt haben, 
und werden über ihn wehklagen gleich der 
Wehklage über den Eingeborenen, und 
bitterlich über ihn leidtragen, wie man 
bitterlich über den Erstgeborenen leidträgt.

Sacharja 13:7 Schwert, erwache wider 
meinen Hirten und wider den Mann, der 
mein Genosse ist! spricht Jahwe der 
Heerscharen; schlage den Hirten, und die 
Herde wird sich zerstreuen. Und ich werde 
meine Hand den Kleinen zuwenden.

Psalmen 80:17 Deine Hand sei auf dem 
Manne deiner Rechten, auf dem 
Menschensohne, den du dir gestärkt hast!

Psalmen 110:1-7 Von David. Ein Psalm. 
Jahwe sprach zu meinem Herrn: Setze dich 
zu meiner Rechten, bis ich deine Feinde 
lege zum Schemel deiner Füße! (2) Den Stab 
deiner Macht wird Jahwe aus Zion senden; 
herrsche inmitten deiner Feinde! (3) Dein 
Volk wird voller Willigkeit sein am Tage 
deiner Macht; in heiliger Pracht, aus dem 
Schoße der Morgenröte wird dir der Tau 
deiner Jugend kommen. (4) Geschworen 
hat Jahwe, und es wird ihn nicht gereuen: 
"Du bist Priester in Ewigkeit nach der 
Weise Melchisedeks!" (5) Der Herr zu 
deiner Rechten zerschmettert Könige am 
Tage seines Zornes. (6) Er wird richten 
unter den Nationen, er füllt alles mit 
Leichen; das Haupt über ein großes Land 
zerschmettert er. (7) Auf dem Wege wird er 
trinken aus dem Bache, darum wird er das 
Haupt erheben.



Er lebt ewig. 1 Chronik 17:14 Und ich will ihm Bestand 
geben in meinem Hause und in meinem 
Königreich auf ewig; und sein Thron soll 
fest sein auf ewig.

SEINE NATUR

Er wird voll Ruach HaKodesh sein. Jesaja 11:2 Und auf ihm wird ruhen der 
Geist Jahwes, der Geist der Weisheit und 
des Verstandes, der Geist des Rates und der 
Kraft, der Geist der Erkenntnis und Furcht 
Jahwes;

Jesaja 42:1-5 Siehe, mein Knecht, den ich 
stütze, mein Auserwählter, an welchem 
meine Seele Wohlgefallen hat: Ich habe 
meinen Geist auf ihn gelegt, er wird den 
Nationen das Recht kundtun. (2) Er wird 
nicht schreien und nicht rufen, noch seine 
Stimme hören lassen auf der Straße. (3) Das 
geknickte Rohr wird er nicht zerbrechen, 
und den glimmenden Docht wird er nicht 
auslöschen; er wird der Wahrheit gemäß 
das Recht kundtun. (4) Er wird nicht 
ermatten noch niedersinken, bis er das 
Recht auf Erden gegründet hat; und die 
Inseln werden auf seine Lehre harren. - (5) 
So spricht Gott, Jahwe, der die Himmel 
schuf und sie ausspannte, der die Erde 
ausbreitete mit ihren Gewächsen, dem 
Volke auf ihr den Odem gab, und den 
Lebenshauch denen, die darauf wandeln:

Jesaja 61:1-2 Der Geist des Herrn, Jahwes, 
ist auf mir, weil Jahwe mich gesalbt hat, um 
den Sanftmütigen frohe Botschaft zu 
bringen, weil er mich gesandt hat, um zu 
verbinden, die zerbrochenen Herzens sind, 
Freiheit auszurufen den Gefangenen, und 
Öffnung des Kerkers den Gebundenen; (2) 
um auszurufen das Jahr der Annehmung 



Jahwes und den Tag der Rache unseres 
Gottes und zu trösten alle Trauernden;

Er wird demütig sein. Sacharja 9:9-10 Frohlocke laut, Tochter 
Zion; jauchze, Tochter Jerusalem! Siehe, 
dein König wird zu dir kommen: gerecht 
und ein Retter ist er, demütig, und auf 
einem Esel reitend, und zwar auf einem 
Füllen, einem Jungen der Eselin. (10) Und 
ich werde die Wagen ausrotten aus 
Ephraim und die Rosse aus Jerusalem, und 
der Kriegsbogen wird ausgerottet werden. 
Und er wird Frieden reden zu den 
Nationen; und seine Herrschaft wird sein 
von Meer zu Meer, und vom Strome bis an 
die Enden der Erde.

Er wird sanftmütig sein. Jesaja 42:1-4  Siehe, mein Knecht, den ich 
stütze, mein Auserwählter, an welchem 
meine Seele Wohlgefallen hat: Ich habe 
meinen Geist auf ihn gelegt, er wird den 
Nationen das Recht kundtun.  (2)  Er wird 
nicht schreien und nicht rufen, noch seine 
Stimme hören lassen auf der Straße.  (3) 
Das geknickte Rohr wird er nicht 
zerbrechen, und den glimmenden Docht 
wird er nicht auslöschen; er wird der 
Wahrheit gemäß das Recht kundtun.  (4) 
Er wird nicht ermatten noch niedersinken, 
bis er das Recht auf Erden gegründet hat; 
und die Inseln werden auf seine Lehre 
harren. -

Er wird eine einzigartige Beziehung mit 
GOTT haben.

Psalmen 16:1-11 Ein Gedicht von David. 
Bewahre mich, Gott, denn ich traue auf 
dich! (2) Du, meine Seele, hast zu Jahwe 



gesagt: Du bist der Herr; meine Güte reicht 
nicht hinauf zu dir. (3) Du hast zu den 
Heiligen gesagt, die auf Erden sind, und zu 
den Herrlichen: An ihnen ist alle meine 
Lust. (4) Viele werden der Schmerzen derer 
sein, die einem anderen nacheilen; ihre 
Trankopfer von Blut werde ich nicht 
spenden, und ihre Namen nicht auf meine 
Lippen nehmen. (5) Jahwe ist das Teil 
meines Erbes und meines Bechers; du 
erhältst mein Los. (6) Die Meßschnüre sind 
mir gefallen in lieblichen Örtern; ja, ein 
schönes Erbteil ist mir geworden. (7) Jahwe 
werde ich preisen, der mich beraten hat, 
selbst des Nachts unterweisen mich meine 
Nieren. (8) Ich habe Jahwe stets vor mich 
gestellt; weil er zu meiner Rechten ist, 
werde ich nicht wanken. (9) Darum freut 
sich mein Herz, und frohlockt meine Seele. 
Auch mein Fleisch wird in Sicherheit 
ruhen. (10) Denn meine Seele wirst du dem 
Scheol nicht lassen, wirst nicht zugeben, 
daß dein Frommer die Verwesung sehe. 
(11) Du wirst mir kundtun den Weg des 
Lebens; Fülle von Freuden ist vor deinem 
Angesicht, Lieblichkeiten in deiner Rechten 
immerdar.

Er ist der Sohn GOTTES. Psalmen 2:7-12 Vom Beschluß will ich 
erzählen: Jahwe hat zu mir gesprochen: Du 
bist mein Sohn, heute habe ich dich 
gezeugt. (8) Fordere von mir, und ich will 
dir zum Erbteil geben die Nationen, und 
zum Besitztum die Enden der Erde. (9) Mit 
eisernem Zepter wirst du sie zerschmettern, 
wie ein Töpfergefäß sie zerschmeißen. (10) 
Und nun, ihr Könige, seid verständig, lasset 
euch zurechtweisen, ihr Richter der Erde! 
(11) Dienet Jahwe mit Furcht, und freuet 
euch mit Zittern! (12) Küsset den Sohn, daß 
er nicht zürne, und ihr umkommet auf dem 



Wege, wenn nur ein wenig entbrennt sein 
Zorn. Glückselig alle, die auf ihn trauen!

Sprüche 30:4 Wer ist hinaufgestiegen gen 
Himmel und herniedergefahren? Wer hat 
den Wind in seine Fäuste gesammelt? Wer 
die Wasser in ein Tuch gebunden? Wer hat 
aufgerichtet alle Enden der Erde? Was ist 
sein Name, und was der Name seines 
Sohnes, wenn du es weißt?

Der Messias wird der gute Hirte sein. Sacharja 11:1-17 Tue auf, Libanon, deine 
Tore, und Feuer verzehre deine Zedern! (2) 
Heule, Zypresse! Denn die Zeder ist 
gefallen, denn die Herrlichen sind 
verwüstet. Heulet, Eichen Basans! Denn der 
unzugängliche Wald ist niedergestreckt. (3) 
Lautes Heulen der Hirten, denn ihre 
Herrlichkeit ist verwüstet; lautes Gebrüll 
der jungen Löwen, denn die Pracht des 
Jordan ist verwüstet! (4) Also sprach Jahwe, 
mein Gott: Weide die Herde des Würgens, 
(5) deren Käufer sie erwürgen und es nicht 
büßen, und deren Verkäufer sprechen: 
Gepriesen sei Jahwe, denn ich werde reich! 
und deren Hirten sie nicht verschonen. (6) 
Denn ich werde die Bewohner des Landes 
nicht mehr verschonen, spricht Jahwe; und 
siehe, ich überliefere die Menschen, einen 
jeden der Hand seines Nächsten und der 
Hand seines Königs; und sie werden das 
Land zertrümmern, und ich werde nicht 
aus ihrer Hand befreien. - (7) Und ich 
weidete die Herde des Würgens, mithin die 
Elenden der Herde; und ich nahm mir zwei 
Stäbe: den einen nannte ich Huld, und den 
anderen nannte ich Bande, und ich weidete 
die Herde. (8) Und ich vertilgte drei Hirten 
in einem Monat. Und meine Seele wurde 
ungeduldig über sie, und auch ihre Seele 



wurde meiner überdrüssig. (9) Da sprach 
ich: Ich will euch nicht mehr weiden; was 
stirbt, mag sterben, und was umkommt, 
mag umkommen; und die Übrigbleibenden 
mögen eines des anderen Fleisch fressen. 
(10) Und ich nahm meinen Stab Huld und 
zerbrach ihn, um meinen Bund zu brechen, 
den ich mit allen Völkern gemacht hatte. 
(11) Und er wurde gebrochen an jenem 
Tage; und also erkannten die Elenden der 
Herde, die auf mich achteten, daß es das 
Wort Jahwes war. (12) Und ich sprach zu 
ihnen: Wenn es gut ist in euren Augen, so 
gebet mir meinen Lohn, wenn aber nicht, so 
lasset es; und sie wogen meinen Lohn dar: 
dreißig Silbersekel. (13) Da sprach Jahwe zu 
mir: Wirf ihn dem Töpfer hin, den 
herrlichen Preis, dessen ich von ihnen 
wertgeachtet bin! Und ich nahm die dreißig 
Silbersekel und warf sie in das Haus 
Jahwes, dem Töpfer hin. (14) Und ich 
zerbrach meinen zweiten Stab, die Bande, 
um die Brüderschaft zwischen Juda und 
Israel zu brechen. - (15) Und Jahwe sprach 
zu mir: Nimm dir noch das Gerät eines 
törichten Hirten. (16) Denn siehe, ich 
erwecke einen Hirten im Lande: der 
Umkommenden wird er sich nicht 
annehmen, das Versprengte wird er nicht 
suchen, und das Verwundete nicht heilen; 
das Gesunde wird er nicht versorgen, und 
das Fleisch des Fetten wird er essen und 
ihre Klauen zerreißen. (17) Wehe dem 
nichtigen Hirten, der die Herde verläßt! 
Das Schwert über seinen Arm und über 
sein rechtes Auge! Sein Arm soll gänzlich 
verdorren, und sein rechtes Auge völlig 
erlöschen.

SEIN ERSCHEINEN



Er wird von einer Jungfrau geboren Jesaja 7:14  Darum wird der Herr selbst 
euch ein Zeichen geben: Siehe, die Jungfrau 
wird schwanger werden und einen Sohn 
gebären, und wird seinen Namen 
Immanuel heißen.

Er wird in normalen Lebensumständen 
geboren.

Jesaja 52:13  Siehe, mein Knecht wird 
einsichtig handeln; er wird erhoben und 
erhöht werden und sehr hoch sein.

Jesaja 53:12  Darum werde ich ihm die 
Großen zuteil geben, und mit Gewaltigen 
wird er die Beute teilen: dafür, daß er seine 
Seele ausgeschüttet hat in den Tod und den 
Übertretern beigezählt worden ist; er aber 
hat die Sünde vieler getragen und für die 
Übertreter Fürbitte getan.

Er wird in Armut geboren. Jesaja 11:1-2  Und ein Reis wird 
hervorgehen aus dem Stumpfe Isais, und 
ein Schößling aus seinen Wurzeln wird 
Frucht bringen.  (2)  Und auf ihm wird 
ruhen der Geist Jahwes, der Geist der 
Weisheit und des Verstandes, der Geist des 
Rates und der Kraft, der Geist der 
Erkenntnis und Furcht Jahwes;

Er wird durch einen Botschafter 
angekündigt.

Isa 40:3-5, Mal 3:1

Jesaja 40:3-5  Stimme eines Rufenden: In der 
Wüste bahnet den Weg Jahwes; ebnet in 
der Steppe eine Straße für unseren Gott!  (4) 
Jedes Tal soll erhöht und jeder Berg und 
Hügel erniedrigt werden; und das 
Höckerichte soll zur Ebene werden, und 
das Hügelige zur Niederung!  (5)  Und die 
Herrlichkeit Jahwes wird sich offenbaren, 
und alles Fleisch miteinander wird sie 
sehen; denn der Mund Jahwes hat geredet.

Maleachi 3:1-2  Siehe, ich sende meinen 



Boten, daß er den Weg bereite vor mir her. 
Und plötzlich wird zu seinem Tempel 
kommen der Herr, den ihr suchet; und der 
Engel des Bundes, den ihr begehret: siehe, 
er kommt, spricht Jahwe der Heerscharen. 
(2)  Wer aber kann den Tag seines 
Kommens ertragen, und wer wird bestehen 
bei seinem Erscheinen? Denn er wird wie 
das Feuer des Schmelzers sein und wie die 
Lauge der Wäscher.

Er wird geboren in Bethlehem, der 
(Geburts) Stadt Davids.

Micha 5:2  (5:1) Und du, Bethlehem-
Ephrata, zu klein, um unter den Tausenden 
von Juda zu sein, aus dir wird mir 
hervorkommen, der Herrscher über Israel 
sein soll; und seine Ausgänge sind von der 
Urzeit, von den Tagen der Ewigkeit her.

Man wird ihn auf einem Esel reiten 
sehen.

Sacharja 9:9-11  Frohlocke laut, Tochter 
Zion; jauchze, Tochter Jerusalem! Siehe, 
dein König wird zu dir kommen: gerecht 
und ein Retter ist er, demütig, und auf 
einem Esel reitend, und zwar auf einem 
Füllen, einem Jungen der Eselin.  (10)  Und 
ich werde die Wagen ausrotten aus 
Ephraim und die Rosse aus Jerusalem, und 
der Kriegsbogen wird ausgerottet werden. 
Und er wird Frieden reden zu den 
Nationen; und seine Herrschaft wird sein 
von Meer zu Meer, und vom Strome bis an 
die Enden der Erde.  (11)  Und du-um des 
Blutes deines Bundes willen entlasse ich 
auch deine Gefangenen aus der Grube, in 
welcher kein Wasser ist.

Er wird erscheinen 483 Jahre nach 
dem ErlassJerusalem wieder 
aufzubauen (nach der Babylonischen 
Gefangenschaft)

Daniel 9:24-27  Siebzig Wochen sind über 
dein Volk und über deine heilige Stadt 
bestimmt, um die Übertretung zum 
Abschluß zu bringen und den Sünden ein 
Ende zu machen, und die Ungerechtigkeit 
zu sühnen und eine ewige Gerechtigkeit 



einzuführen, und Gesicht und Propheten 
zu versiegeln, und ein Allerheiligstes zu 
salben.  (25)  So wisse denn und verstehe: 
Vom Ausgehen des Wortes, Jerusalem 
wiederherzustellen und zu bauen, bis auf 
den Messias, den Fürsten, sind sieben 
Wochen und zweiundsechzig Wochen. 
Straßen und Gräben werden 
wiederhergestellt und gebaut werden, und 
zwar in Drangsal der Zeiten.  (26)  Und 
nach den zweiundsechzig Wochen wird 
der Messias weggetan werden und nichts 
haben. Und das Volk des kommenden 
Fürsten wird die Stadt und das Heiligtum 
zerstören, und das Ende davon wird durch 
die überströmende Flut sein; und bis ans 
Ende: Krieg, Festbeschlossenes von 
Verwüstungen.  (27)  Und er wird einen 
festen Bund mit den Vielen schließen für 
eine Woche; und zur Hälfte der Woche 
wird er Schlachtopfer und Speisopfer 
aufhören lassen. Und wegen der 
Beschirmung der Greuel wird ein 
Verwüster kommen, und zwar bis 
Vernichtung und Festbeschlossenes über 
das Verwüstete ausgegossen werden.

Er wird vor 70 nach Christus 
erscheinen.

1 Mose 49:10 Nicht weichen wird das 
Zepter von Juda, noch der Herrscherstab 
zwischen seinen Füßen hinweg, bis Schilo 
kommt, und ihm werden die Völker 
gehorchen.

Jesaja 7:14  Darum wird der Herr selbst 
euch ein Zeichen geben: Siehe, die Jungfrau 
wird schwanger werden und einen Sohn 
gebären, und wird seinen Namen 
Immanuel heißen.



Jesaja 8:8-10  Und er wird in Juda 
eindringen, überschwemmen und 
überfluten; bis an den Hals wird er reichen. 
Und die Ausdehnung seiner Flügel wird 
die Breite deines Landes füllen, Immanuel! 
(9)  Tobet, ihr Völker, und werdet 
zerschmettert! Und nehmet es zu Ohren, 
alle ihr Fernen der Erde! Gürtet euch und 
werdet zerschmettert, gürtet euch und 
werdet zerschmettert!  (10)  Beschließet 
einen Ratschlag, und er soll vereitelt 
werden; redet ein Wort, und es soll nicht 
zustande kommen; denn Gott ist mit uns.

Jesaja 9:6-7  Denn ein Kind ist uns geboren, 
ein Sohn uns gegeben, und die Herrschaft 
ruht auf seiner Schulter; und man nennt 
seinen Namen: Wunderbarer, Berater, 
starker Gott, Vater der Ewigkeit, 
Friedefürst.  (7)  Die Mehrung der 
Herrschaft und der Friede werden kein 
Ende haben auf dem Throne Davids und 
über sein Königreich, um es zu befestigen 
und zu stützen durch Gericht und durch 
Gerechtigkeit, von nun an bis in Ewigkeit. 
Der Eifer Jahwes der Heerscharen wird 
dieses tun.

Sacharja 11:1-17  Tue auf, Libanon, deine 
Tore, und Feuer verzehre deine Zedern!  (2) 
Heule, Zypresse! Denn die Zeder ist 
gefallen, denn die Herrlichen sind 
verwüstet. Heulet, Eichen Basans! Denn der 
unzugängliche Wald ist niedergestreckt. 
(3)  Lautes Heulen der Hirten, denn ihre 
Herrlichkeit ist verwüstet; lautes Gebrüll 
der jungen Löwen, denn die Pracht des 
Jordan ist verwüstet!  (4)  Also sprach 
Jahwe, mein Gott: Weide die Herde des 
Würgens,  (5)  deren Käufer sie erwürgen 
und es nicht büßen, und deren Verkäufer 



sprechen: Gepriesen sei Jahwe, denn ich 
werde reich! und deren Hirten sie nicht 
verschonen.  (6)  Denn ich werde die 
Bewohner des Landes nicht mehr 
verschonen, spricht Jahwe; und siehe, ich 
überliefere die Menschen, einen jeden der 
Hand seines Nächsten und der Hand seines 
Königs; und sie werden das Land 
zertrümmern, und ich werde nicht aus 
ihrer Hand befreien. -  (7)  Und ich weidete 
die Herde des Würgens, mithin die 
Elenden der Herde; und ich nahm mir zwei 
Stäbe: den einen nannte ich Huld, und den 
anderen nannte ich Bande, und ich weidete 
die Herde.  (8)  Und ich vertilgte drei 
Hirten in einem Monat. Und meine Seele 
wurde ungeduldig über sie, und auch ihre 
Seele wurde meiner überdrüssig.  (9)  Da 
sprach ich: Ich will euch nicht mehr 
weiden; was stirbt, mag sterben, und was 
umkommt, mag umkommen; und die 
Übrigbleibenden mögen eines des anderen 
Fleisch fressen.  (10)  Und ich nahm meinen 
Stab Huld und zerbrach ihn, um meinen 
Bund zu brechen, den ich mit allen Völkern 
gemacht hatte.  (11)  Und er wurde 
gebrochen an jenem Tage; und also 
erkannten die Elenden der Herde, die auf 
mich achteten, daß es das Wort Jahwes war. 
(12)  Und ich sprach zu ihnen: Wenn es gut 
ist in euren Augen, so gebet mir meinen 
Lohn, wenn aber nicht, so lasset es; und sie 
wogen meinen Lohn dar: dreißig 
Silbersekel.  (13)  Da sprach Jahwe zu mir: 
Wirf ihn dem Töpfer hin, den herrlichen 
Preis, dessen ich von ihnen wertgeachtet 
bin! Und ich nahm die dreißig Silbersekel 
und warf sie in das Haus Jahwes, dem 
Töpfer hin.  (14)  Und ich zerbrach meinen 
zweiten Stab, die Bande, um die 
Brüderschaft zwischen Juda und Israel zu 



brechen. -  (15)  Und Jahwe sprach zu mir: 
Nimm dir noch das Gerät eines törichten 
Hirten.  (16)  Denn siehe, ich erwecke einen 
Hirten im Lande: der Umkommenden wird 
er sich nicht annehmen, das Versprengte 
wird er nicht suchen, und das Verwundete 
nicht heilen; das Gesunde wird er nicht 
versorgen, und das Fleisch des Fetten wird 
er essen und ihre Klauen zerreißen.  (17) 
Wehe dem nichtigen Hirten, der die Herde 
verläßt! Das Schwert über seinen Arm und 
über sein rechtes Auge! Sein Arm soll 
gänzlich verdorren, und sein rechtes Auge 
völlig erlöschen.

1 Chronik 17:10-14  wie früher und seit den 
Tagen, da ich Richter über mein Volk Israel 
bestellt habe. Und ich werde alle deine 
Feinde demütigen; und ich tue dir kund, 
daß Jahwe dir ein Haus bauen wird.  (11) 
Und es wird geschehen, wenn deine Tage 
voll sind, daß du zu deinen Vätern 
hingehst, so werde ich deinen Samen nach 
dir erwecken, der von deinen Söhnen sein 
wird, und werde sein Königtum befestigen. 
(12)  Der wird mir ein Haus bauen; und ich 
werde seinen Thron befestigen auf ewig. 
(13)  Ich will ihm Vater sein, und er soll mir 
Sohn sein; und ich will meine Güte nicht 
von ihm weichen lassen, wie ich sie von 
dem weichen ließ, der vor dir war.  (14) 
Und ich will ihm Bestand geben in meinem 
Hause und in meinem Königreich auf ewig; 
und sein Thron soll fest sein auf ewig.

Daniel 9:24-27 Siebzig Wochen sind über 
dein Volk und über deine heilige Stadt 
bestimmt, um die Übertretung zum 
Abschluß zu bringen und den Sünden ein 
Ende zu machen, und die Ungerechtigkeit 
zu sühnen und eine ewige Gerechtigkeit 



einzuführen, und Gesicht und Propheten 
zu versiegeln, und ein Allerheiligstes zu 
salben. (25) So wisse denn und verstehe: 
Vom Ausgehen des Wortes, Jerusalem 
wiederherzustellen und zu bauen, bis auf 
den Messias, den Fürsten, sind sieben 
Wochen und zweiundsechzig Wochen. 
Straßen und Gräben werden 
wiederhergestellt und gebaut werden, und 
zwar in Drangsal der Zeiten. (26) Und nach 
den zweiundsechzig Wochen wird der 
Messias weggetan werden und nichts 
haben. Und das Volk des kommenden 
Fürsten wird die Stadt und das Heiligtum 
zerstören, und das Ende davon wird durch 
die überströmende Flut sein; und bis ans 
Ende: Krieg, Festbeschlossenes von 
Verwüstungen. (27) Und er wird einen 
festen Bund mit den Vielen schließen für 
eine Woche; und zur Hälfte der Woche 
wird er Schlachtopfer und Speisopfer 
aufhören lassen. Und wegen der 
Beschirmung der Greuel wird ein 
Verwüster kommen, und zwar bis 
Vernichtung und Festbeschlossenes über 
das Verwüstete ausgegossen werden.

SEINE ÄMTER / DIENSTE

Er wird ein König sein. 1 Mose 49:10  Nicht weichen wird das 
Zepter von Juda, noch der Herrscherstab 
zwischen seinen Füßen hinweg, bis Schilo 
kommt, und ihm werden die Völker 
gehorchen.

4 Mose 24:17  Ich sehe ihn, aber nicht jetzt, 
ich schaue ihn, aber nicht nahe; es tritt 
hervor ein Stern aus Jakob, und ein Zepter 
erhebt sich aus Israel und zerschlägt die 
Seiten Moabs und zerschmettert alle Söhne 
des Getümmels.



Jesaja 7:14  Darum wird der Herr selbst 
euch ein Zeichen geben: Siehe, die Jungfrau 
wird schwanger werden und einen Sohn 
gebären, und wird seinen Namen 
Immanuel heißen.

Jesaja 9:6-7  Denn ein Kind ist uns geboren, 
ein Sohn uns gegeben, und die Herrschaft 
ruht auf seiner Schulter; und man nennt 
seinen Namen: Wunderbarer, Berater, 
starker Gott, Vater der Ewigkeit, 
Friedefürst.  (7)  Die Mehrung der 
Herrschaft und der Friede werden kein 
Ende haben auf dem Throne Davids und 
über sein Königreich, um es zu befestigen 
und zu stützen durch Gericht und durch 
Gerechtigkeit, von nun an bis in Ewigkeit. 
Der Eifer Jahwes der Heerscharen wird 
dieses tun.

Jeremia 23:5-6  Siehe, Tage kommen, 
spricht Jahwe, da ich dem David einen 
gerechten Sproß erwecken werde; und er 
wird als König regieren und verständig 
handeln, und Recht und Gerechtigkeit üben 
im Lande.  (6)  In seinen Tagen wird Juda 
gerettet werden und Israel in Sicherheit 
wohnen; und dies wird sein Name sein, mit 
dem man ihn nennen wird: Jahwe, unsere 
Gerechtigkeit.

1 Chronik 17:10-14  wie früher und seit den 
Tagen, da ich Richter über mein Volk Israel 
bestellt habe. Und ich werde alle deine 
Feinde demütigen; und ich tue dir kund, 
daß Jahwe dir ein Haus bauen wird.  (11) 
Und es wird geschehen, wenn deine Tage 
voll sind, daß du zu deinen Vätern 
hingehst, so werde ich deinen Samen nach 
dir erwecken, der von deinen Söhnen sein 
wird, und werde sein Königtum befestigen. 



(12)  Der wird mir ein Haus bauen; und ich 
werde seinen Thron befestigen auf ewig. 
(13)  Ich will ihm Vater sein, und er soll mir 
Sohn sein; und ich will meine Güte nicht 
von ihm weichen lassen, wie ich sie von 
dem weichen ließ, der vor dir war.  (14) 
Und ich will ihm Bestand geben in meinem 
Hause und in meinem Königreich auf ewig; 
und sein Thron soll fest sein auf ewig.

Psalmen 2:7-12  Vom Beschluß will ich 
erzählen: Jahwe hat zu mir gesprochen: Du 
bist mein Sohn, heute habe ich dich 
gezeugt.  (8)  Fordere von mir, und ich will 
dir zum Erbteil geben die Nationen, und 
zum Besitztum die Enden der Erde.  (9) 
Mit eisernem Zepter wirst du sie 
zerschmettern, wie ein Töpfergefäß sie 
zerschmeißen.  (10)  Und nun, ihr Könige, 
seid verständig, lasset euch zurechtweisen, 
ihr Richter der Erde!  (11)  Dienet Jahwe mit 
Furcht, und freuet euch mit Zittern!  (12) 
Küsset den Sohn, daß er nicht zürne, und 
ihr umkommet auf dem Wege, wenn nur 
ein wenig entbrennt sein Zorn. Glückselig 
alle, die auf ihn trauen!

Psalmen 110:1-7  Von David. Ein Psalm. 
Jahwe sprach zu meinem Herrn: Setze dich 
zu meiner Rechten, bis ich deine Feinde 
lege zum Schemel deiner Füße!  (2)  Den 
Stab deiner Macht wird Jahwe aus Zion 
senden; herrsche inmitten deiner Feinde! 
(3)  Dein Volk wird voller Willigkeit sein 
am Tage deiner Macht; in heiliger Pracht, 
aus dem Schoße der Morgenröte wird dir 
der Tau deiner Jugend kommen.  (4) 
Geschworen hat Jahwe, und es wird ihn 
nicht gereuen: "Du bist Priester in Ewigkeit 
nach der Weise Melchisedeks!"  (5)  Der 
Herr zu deiner Rechten zerschmettert 



Könige am Tage seines Zornes.  (6)  Er wird 
richten unter den Nationen, er füllt alles 
mit Leichen; das Haupt über ein großes 
Land zerschmettert er.  (7)  Auf dem Wege 
wird er trinken aus dem Bache, darum 
wird er das Haupt erheben.

Er wird ein Priester sein. Psalmen 110:1-7  Von David. Ein Psalm. 
Jahwe sprach zu meinem Herrn: Setze dich 
zu meiner Rechten, bis ich deine Feinde 
lege zum Schemel deiner Füße!  (2)  Den 
Stab deiner Macht wird Jahwe aus Zion 
senden; herrsche inmitten deiner Feinde! 
(3)  Dein Volk wird voller Willigkeit sein 
am Tage deiner Macht; in heiliger Pracht, 
aus dem Schoße der Morgenröte wird dir 
der Tau deiner Jugend kommen.  (4) 
Geschworen hat Jahwe, und es wird ihn 
nicht gereuen: "Du bist Priester in Ewigkeit 
nach der Weise Melchisedeks!"  (5)  Der 
Herr zu deiner Rechten zerschmettert 
Könige am Tage seines Zornes.  (6)  Er wird 
richten unter den Nationen, er füllt alles 
mit Leichen; das Haupt über ein großes 
Land zerschmettert er.  (7)  Auf dem Wege 
wird er trinken aus dem Bache, darum 
wird er das Haupt erheben.

Er wird ein Prophet wie Mose sein. 5 Mose 18:15-19  Einen Propheten aus 
deiner Mitte, aus deinen Brüdern, gleich 
mir, wird Jahwe, dein Gott, dir erwecken; 
auf ihn sollt ihr hören;  (16)  nach allem, 
was du von Jahwe, deinem Gott, am Horeb 
begehrt hast am Tage der Versammlung, 
indem du sprachest: ich möchte nicht 
weiter die Stimme Jahwes, meines Gottes, 
hören, und dieses große Feuer möchte ich 
nicht mehr sehen, daß ich nicht sterbe!  (17) 
Und Jahwe sprach zu mir: Gut ist, was sie 
geredet haben.  (18)  Einen Propheten, 
gleich dir, will ich ihnen aus der Mitte ihrer 



Brüder erwecken; und ich will meine Worte 
in seinen Mund legen, und er wird zu 
ihnen reden alles, was ich ihm gebieten 
werde.  (19)  Und es wird geschehen, der 
Mann, der nicht hört auf meine Worte, die 
er in meinem Namen reden wird, von dem 
werde ich es fordern. -

Jesaja 61:1-2  Der Geist des Herrn, Jahwes, 
ist auf mir, weil Jahwe mich gesalbt hat, um 
den Sanftmütigen frohe Botschaft zu 
bringen, weil er mich gesandt hat, um zu 
verbinden, die zerbrochenen Herzens sind, 
Freiheit auszurufen den Gefangenen, und 
Öffnung des Kerkers den Gebundenen;  (2) 
um auszurufen das Jahr der Annehmung 
Jahwes und den Tag der Rache unseres 
Gottes und zu trösten alle Trauernden;

SEINE MISSION UND SEIN DIENST

Er wird besonders ausgerüstet und 
gelehrt sein.

Jesaja 50:4-9  Der Herr, Jahwe, hat mir eine 
Zunge der Belehrten gegeben, damit ich 
wisse, den Müden durch ein Wort 
aufzurichten. Er weckt jeden Morgen, er 
weckt mir das Ohr, damit ich höre gleich 
solchen, die belehrt werden.  (5)  Der Herr, 
Jahwe, hat mir das Ohr geöffnet, und ich, 
ich bin nicht widerspenstig gewesen, bin 
nicht zurückgewichen.  (6)  Ich bot meinen 
Rücken den Schlagenden und meine 
Wangen den Raufenden, mein Angesicht 
verbarg ich nicht vor Schmach und 
Speichel.  (7)  Aber der Herr, Jahwe, hilft 
mir; darum bin ich nicht zu Schanden 
geworden, darum machte ich mein 
Angesicht wie einen Kieselstein, und 
wußte, daß ich nicht würde beschämt 
werden.  (8)  Nahe ist der mich rechtfertigt: 
Wer will mit mir rechten? Laßt uns 
zusammen hintreten! Wer hat eine 



Rechtssache wider mich? Er trete her zu 
mir!  (9)  Siehe, der Herr, Jahwe, wird mir 
helfen: Wer ist es, der mich für schuldig 
erklären könnte? Siehe, allesamt werden sie 
zerfallen wie ein Kleid, die Motte wird sie 
fressen.

Er wird den Fluch, hinwegnehmen, der 
durch Adams Fall entstand.

1 Mose 5:21-29  Und Henoch lebte 
fünfundsechzig Jahre und zeugte 
Methusalah.  (22)  Und Henoch wandelte 
mit Gott, nachdem er Methusalah gezeugt 
hatte, dreihundert Jahre und zeugte Söhne 
und Töchter.  (23)  Und alle Tage Henochs 
waren dreihundertfünfundsechzig Jahre. 
(24)  Und Henoch wandelte mit Gott; und 
er war nicht mehr, denn Gott nahm ihn 
hinweg. -  (25)  Und Methusalah lebte 
hundertsiebenachtzig Jahre und zeugte 
Lamech.  (26)  Und Methusalah lebte, 
nachdem er Lamech gezeugt hatte, 
siebenhundertzweiundachtzig Jahre und 
zeugte Söhne und Töchter.  (27)  Und alle 
Tage Methusalahs waren 
neunhundertneunundsechzig Jahre, und er 
starb. -  (28)  Und Lamech lebte 
hundertzweiundachtzig Jahre und zeugte 
einen Sohn.  (29)  Und er gab ihm den 
Namen Noah, indem er sprach: Dieser wird 
uns trösten über unsere Arbeit und über 
die Mühe unserer Hände wegen des 
Erdbodens, den Jahwe verflucht hat.

Er wird den heidnischen Nationen 
Rettung bringen.

Jesaja 42:1-2  Siehe, mein Knecht, den ich 
stütze, mein Auserwählter, an welchem 
meine Seele Wohlgefallen hat: Ich habe 
meinen Geist auf ihn gelegt, er wird den 
Nationen das Recht kundtun.  (2)  Er wird 
nicht schreien und nicht rufen, noch seine 
Stimme hören lassen auf der Straße.



Jesaja 49:1-13  Höret auf mich, ihr Inseln, 
und merket auf, ihr Völkerschaften in der 
Ferne! Jahwe hat mich berufen von 
Mutterleibe an, hat von meiner Mutter 
Schoße an meines Namens Erwähnung 
getan.  (2)  Und er machte meinen Mund 
wie ein scharfes Schwert, hat mich 
versteckt in dem Schatten seiner Hand; und 
er machte mich zu einem geglätteten Pfeile, 
hat mich verborgen in seinem Köcher.  (3) 
Und er sprach zu mir: Du bist mein Knecht, 
bist Israel, an dem ich mich verherrlichen 
werde. -  (4)  Ich aber sprach: Umsonst habe 
ich mich abgemüht, vergeblich und für 
nichts meine Kraft verzehrt; doch mein 
Recht ist bei Jahwe und mein Lohn bei 
meinem Gott. -  (5)  Und nun spricht Jahwe, 
der mich von Mutterleibe an zu seinem 
Knechte gebildet hat, um Jakob zu ihm 
zurückzubringen, -und Israel ist nicht 
gesammelt worden; aber ich bin geehrt in 
den Augen Jahwes, und mein Gott ist 
meine Stärke geworden-  (6)  ja, er spricht: 
Es ist zu gering, daß du mein Knecht seiest, 
um die Stämme Jakobs aufzurichten und 
die Bewahrten von Israel zurückzubringen; 
ich habe dich auch zum Licht der Nationen 
gesetzt, um mein Heil zu sein bis an das 
Ende der Erde.  (7)  So spricht Jahwe, der 
Erlöser Israels, sein Heiliger, zu dem von 
jedermann Verachteten, zu dem Abscheu 
der Nation, zu dem Knechte der Herrscher: 
Könige werden es sehen und aufstehen, 
Fürsten, und sie werden sich niederwerfen, 
um Jahwes willen, der treu ist, des Heiligen 
Israels, der dich erwählt hat.  (8)  So spricht 
Jahwe: Zur Zeit der Annehmung habe ich 
dich erhört, und am Tage des Heils habe 
ich dir geholfen. Und ich werde dich 
behüten und dich setzen zum Bunde des 
Volkes, um das Land aufzurichten, um die 



verwüsteten Erbteile auszuteilen,  (9)  um 
den Gefangenen zu sagen: Gehet hinaus! zu 
denen, die in Finsternis sind: Kommet ans 
Licht! Sie werden an den Wegen weiden, 
und auf allen kahlen Höhen wird ihre 
Weide sein;  (10)  sie werden nicht hungern 
und nicht dürsten, und weder Kimmung 
noch Sonne wird sie treffen. Denn ihr 
Erbarmer wird sie führen und wird sie 
leiten an Wasserquellen.  (11)  Und alle 
meine Berge will ich zum Wege machen, 
und meine Straßen werden erhöht werden. 
(12)  Siehe, diese werden von ferner 
kommen, und siehe, diese von Norden und 
von Westen, und diese aus dem Lande der 
Sinim.  (13)  Jubelt, ihr Himmel, und 
frohlocke, du Erde; und ihr Berge, brechet 
in Jubel aus! Denn Jahwe hat sein Volk 
getröstet, und seiner Elenden erbarmt er 
sich.

Er wird zuerst abgelehnt werden. Jesaja 49:1-3  Höret auf mich, ihr Inseln, 
und merket auf, ihr Völkerschaften in der 
Ferne! Jahwe hat mich berufen von 
Mutterleibe an, hat von meiner Mutter 
Schoße an meines Namens Erwähnung 
getan.  (2)  Und er machte meinen Mund 
wie ein scharfes Schwert, hat mich 
versteckt in dem Schatten seiner Hand; und 
er machte mich zu einem geglätteten Pfeile, 
hat mich verborgen in seinem Köcher.  (3) 
Und er sprach zu mir: Du bist mein Knecht, 
bist Israel, an dem ich mich verherrlichen 
werde. -

Jesaja 52:13-15  Siehe, mein Knecht wird 
einsichtig handeln; er wird erhoben und 
erhöht werden und sehr hoch sein.  (14) 
Gleichwie sich viele über dich entsetzt 
haben-so entstellt war sein Aussehen, mehr 
als irgend eines Mannes, und seine Gestalt, 



mehr als der Menschenkinder  (15)  ebenso 
wird er viele Nationen in Staunen setzen, 
über ihn werden Könige ihren Mund 
verschließen. Denn sie werden sehen, was 
ihnen nicht erzählt worden war; und was 
sie nicht gehört hatten, werden sie 
wahrnehmen.
Jesaja 53:1-12  Wer hat unserer 
Verkündigung geglaubt, und wem ist der 
Arm Jahwes offenbar geworden? -  (2)  Und 
er ist wie ein Reis vor ihm aufgeschossen, 
und wie ein Wurzelsproß aus dürrem 
Erdreich. Er hatte keine Gestalt und keine 
Pracht; und als wir ihn sahen, da hatte er 
kein Ansehen, daß wir seiner begehrt 
hätten.  (3)  Er war verachtet und verlassen 
von den Menschen, ein Mann der 
Schmerzen und mit Leiden vertraut, und 
wie einer, vor dem man das Angesicht 
verbirgt; er war verachtet, und wir haben 
ihn für nichts geachtet.  (4)  Fürwahr, er hat 
unsere Leiden getragen, und unsere 
Schmerzen hat er auf sich geladen. Und 
wir, wir hielten ihn für bestraft, von Gott 
geschlagen und niedergebeugt;  (5)  doch 
um unserer Übertretungen willen war er 
verwundet, um unserer Missetaten willen 
zerschlagen. Die Strafe zu unserem Frieden 
lag auf ihm, und durch seine Striemen ist 
uns Heilung geworden.  (6)  Wir alle irrten 
umher wie Schafe, wir wandten uns ein 
jeder auf seinen Weg; und Jahwe hat ihn 
treffen lassen unser aller Ungerechtigkeit. - 
(7)  Er wurde mißhandelt, aber er beugte 
sich und tat seinen Mund nicht auf, gleich 
dem Lamme, welches zur Schlachtung 
geführt wird, und wie ein Schaf, das 
stumm ist vor seinen Scherern; und er tat 
seinen Mund nicht auf. -  (8)  Er ist 
hinweggenommen worden aus der Angst 
und aus dem Gericht. Und wer wird sein 



Geschlecht aussprechen? Denn er wurde 
abgeschnitten aus dem Lande der 
Lebendigen: Wegen der Übertretung 
meines Volkes hat ihn Strafe getroffen.  (9) 
Und man hat sein Grab bei Gesetzlosen 
bestimmt; aber bei einem Reichen ist er 
gewesen in seinem Tode, weil er kein 
Unrecht begangen hat und kein Trug in 
seinem Munde gewesen ist.  (10)  Doch 
Jahwe gefiel es, ihn zu zerschlagen, er hat 
ihn leiden lassen. Wenn seine Seele das 
Schuldopfer gestellt haben wird, so wird er 
Samen sehen, er wird seine Tage 
verlängern; und das Wohlgefallen Jahwes 
wird in seiner Hand gedeihen.  (11)  Von 
der Mühsal seiner Seele wird er Frucht 
sehen und sich sättigen. Durch seine 
Erkenntnis wird mein gerechter Knecht die 
Vielen zur Gerechtigkeit weisen, und ihre 
Missetaten wird er auf sich laden.  (12) 
Darum werde ich ihm die Großen zuteil 
geben, und mit Gewaltigen wird er die 
Beute teilen: dafür, daß er seine Seele 
ausgeschüttet hat in den Tod und den 
Übertretern beigezählt worden ist; er aber 
hat die Sünde vieler getragen und für die 
Übertreter Fürbitte getan.

Sacharja 11:1-17  Tue auf, Libanon, deine 
Tore, und Feuer verzehre deine Zedern!  (2) 
Heule, Zypresse! Denn die Zeder ist 
gefallen, denn die Herrlichen sind 
verwüstet. Heulet, Eichen Basans! Denn der 
unzugängliche Wald ist niedergestreckt. 
(3)  Lautes Heulen der Hirten, denn ihre 
Herrlichkeit ist verwüstet; lautes Gebrüll 
der jungen Löwen, denn die Pracht des 
Jordan ist verwüstet!  (4)  Also sprach 
Jahwe, mein Gott: Weide die Herde des 
Würgens,  (5)  deren Käufer sie erwürgen 
und es nicht büßen, und deren Verkäufer 



sprechen: Gepriesen sei Jahwe, denn ich 
werde reich! und deren Hirten sie nicht 
verschonen.  (6)  Denn ich werde die 
Bewohner des Landes nicht mehr 
verschonen, spricht Jahwe; und siehe, ich 
überliefere die Menschen, einen jeden der 
Hand seines Nächsten und der Hand seines 
Königs; und sie werden das Land 
zertrümmern, und ich werde nicht aus 
ihrer Hand befreien. -  (7)  Und ich weidete 
die Herde des Würgens, mithin die 
Elenden der Herde; und ich nahm mir zwei 
Stäbe: den einen nannte ich Huld, und den 
anderen nannte ich Bande, und ich weidete 
die Herde.  (8)  Und ich vertilgte drei 
Hirten in einem Monat. Und meine Seele 
wurde ungeduldig über sie, und auch ihre 
Seele wurde meiner überdrüssig.  (9)  Da 
sprach ich: Ich will euch nicht mehr 
weiden; was stirbt, mag sterben, und was 
umkommt, mag umkommen; und die 
Übrigbleibenden mögen eines des anderen 
Fleisch fressen.  (10)  Und ich nahm meinen 
Stab Huld und zerbrach ihn, um meinen 
Bund zu brechen, den ich mit allen Völkern 
gemacht hatte.  (11)  Und er wurde 
gebrochen an jenem Tage; und also 
erkannten die Elenden der Herde, die auf 
mich achteten, daß es das Wort Jahwes war. 
(12)  Und ich sprach zu ihnen: Wenn es gut 
ist in euren Augen, so gebet mir meinen 
Lohn, wenn aber nicht, so lasset es; und sie 
wogen meinen Lohn dar: dreißig 
Silbersekel.  (13)  Da sprach Jahwe zu mir: 
Wirf ihn dem Töpfer hin, den herrlichen 
Preis, dessen ich von ihnen wertgeachtet 
bin! Und ich nahm die dreißig Silbersekel 
und warf sie in das Haus Jahwes, dem 
Töpfer hin.  (14)  Und ich zerbrach meinen 
zweiten Stab, die Bande, um die 
Brüderschaft zwischen Juda und Israel zu 



brechen. -  (15)  Und Jahwe sprach zu mir: 
Nimm dir noch das Gerät eines törichten 
Hirten.  (16)  Denn siehe, ich erwecke einen 
Hirten im Lande: der Umkommenden wird 
er sich nicht annehmen, das Versprengte 
wird er nicht suchen, und das Verwundete 
nicht heilen; das Gesunde wird er nicht 
versorgen, und das Fleisch des Fetten wird 
er essen und ihre Klauen zerreißen.  (17) 
Wehe dem nichtigen Hirten, der die Herde 
verläßt! Das Schwert über seinen Arm und 
über sein rechtes Auge! Sein Arm soll 
gänzlich verdorren, und sein rechtes Auge 
völlig erlöschen.

Sacharja 12:10  Und ich werde über das 
Haus Davids und über die Bewohner von 
Jerusalem den Geist der Gnade und des 
Flehens ausgießen; und sie werden auf 
mich blicken, den sie durchbohrt haben, 
und werden über ihn wehklagen gleich der 
Wehklage über den Eingeborenen, und 
bitterlich über ihn leidtragen, wie man 
bitterlich über den Erstgeborenen leidträgt.

Psalmen 22:1-31  Dem Vorsänger, nach: 
"Hindin der Morgenröte". Ein Psalm von 
David. Mein Gott, mein Gott, warum hast 
du mich verlassen, bist fern von meiner 
Rettung, den Worten meines Gestöhns?  (2) 
Mein Gott! Ich rufe des Tages, und du 
antwortest nicht; und des Nachts, und mir 
wird keine Ruhe.  (3)  Doch du bist heilig, 
der du wohnst unter den Lobgesängen 
Israels.  (4)  Auf dich vertrauten unsere 
Väter; sie vertrauten, und du errettetest sie. 
(5)  Zu dir schrieen sie und wurden errettet; 
sie vertrauten auf dich und wurden nicht 
beschämt.  (6)  Ich aber bin ein Wurm und 
kein Mann, der Menschen Hohn und der 
vom Volke Verachtete.  (7)  Alle, die mich 



sehen, spotten meiner; sie reißen die 
Lippen auf, schütteln den Kopf:  (8)  "Er 
vertraut auf Jahwe! Der errette ihn, befreie 
ihn, weil er Lust an ihm hat!"  (9)  Doch du 
bist es, der mich aus dem Mutterleibe 
gezogen hat, der mich vertrauen ließ an 
meiner Mutter Brüsten.  (10)  Auf dich bin 
ich geworfen von Mutterschoße an, von 
meiner Mutter Leibe an bist du mein Gott. 
(11)  Sei nicht fern von mir! Denn Drangsal 
ist nahe, denn kein Helfer ist da.  (12)  Viele 
Farren haben mich umgeben, Stiere von 
Basan mich umringt;  (13)  sie haben ihr 
Maul wider mich aufgesperrt, gleich einem 
reißenden und brüllenden Löwen.  (14) 
Wie Wasser bin ich hingeschüttet, und alle 
meine Gebeine haben sich zertrennt; wie 
Wachs ist geworden mein Herz, es ist 
zerschmolzen inmitten meiner Eingeweide. 
(15)  Meine Kraft ist vertrocknet wie ein 
Scherben, und meine Zunge klebt an 
meinem Gaumen; und in den Staub des 
Todes legst du mich.  (16)  Denn Hunde 
haben mich umgeben, eine Rotte von 
Übeltätern hat mich umzingelt. Sie haben 
meine Hände und meine Füße 
durchgraben;  (17)  alle meine Gebeine 
könnte ich zählen. Sie schauen und sehen 
mich an;  (18)  Sie teilen meine Kleider 
unter sich, und über mein Gewand werfen 
sie das Los.  (19)  Du aber, Jahwe, sei nicht 
fern! Meine Stärke, eile mir zur Hilfe!  (20) 
Errette vom Schwert meine Seele, meine 
einzige von der Gewalt des Hundes;  (21) 
rette mich aus dem Rachen des Löwen! Ja, 
du hast mich erhört von den Hörnern der 
Büffel.  (22)  Verkündigen will ich deinen 
Namen meinen Brüdern; inmitten der 
Versammlung will ich dich loben.  (23)  Ihr, 
die ihr Jahwe fürchtet, lobet ihn; aller Same 
Jakobs, verherrlichet ihn, und scheuet euch 



vor ihm, aller Same Israels!  (24)  Denn 
nicht verachtet hat er, noch verabscheut das 
Elend des Elenden, noch sein Angesicht vor 
ihm verborgen; und als er zu ihm schrie, 
hörte er.  (25)  Von dir kommt mein 
Lobgesang in der großen Versammlung; 
bezahlen will ich meine Gelübde vor 
denen, die ihn fürchten.  (26)  Die 
Sanftmütigen werden essen und satt 
werden; es werden Jahwe loben, die ihn 
suchen; euer Herz lebe immerdar.  (27)  Es 
werden eingedenk werden und zu Jahwe 
umkehren alle Enden der Erde; und vor dir 
werden niederfallen alle Geschlechter der 
Nationen.  (28)  Denn Jahwes ist das Reich, 
und unter den Nationen herrscht er.  (29) 
Es essen und fallen nieder alle Fetten der 
Erde; vor ihm werden sich beugen alle, die 
in den Staub hinabfahren, und der seine 
Seele nicht am Leben erhält.  (30)  Ein Same 
wird ihm dienen; er wird dem Herrn als ein 
Geschlecht zugerechnet werden.  (31)  Sie 
werden kommen und verkünden seine 
Gerechtigkeit einem Volke, welches 
geboren wird, daß er es getan hat.

Psalmen 110:1-7  Von David. Ein Psalm. 
Jahwe sprach zu meinem Herrn: Setze dich 
zu meiner Rechten, bis ich deine Feinde 
lege zum Schemel deiner Füße!  (2)  Den 
Stab deiner Macht wird Jahwe aus Zion 
senden; herrsche inmitten deiner Feinde! 
(3)  Dein Volk wird voller Willigkeit sein 
am Tage deiner Macht; in heiliger Pracht, 
aus dem Schoße der Morgenröte wird dir 
der Tau deiner Jugend kommen.  (4) 
Geschworen hat Jahwe, und es wird ihn 
nicht gereuen: "Du bist Priester in Ewigkeit 
nach der Weise Melchisedeks!"  (5)  Der 
Herr zu deiner Rechten zerschmettert 
Könige am Tage seines Zornes.  (6)  Er wird 



richten unter den Nationen, er füllt alles 
mit Leichen; das Haupt über ein großes 
Land zerschmettert er.  (7)  Auf dem Wege 
wird er trinken aus dem Bache, darum 
wird er das Haupt erheben.

Er wird nur von einem kleinen gläubigen 
Überrest angenommen werden.

Sacharja 11:1-17  Tue auf, Libanon, deine 
Tore, und Feuer verzehre deine Zedern!  (2) 
Heule, Zypresse! Denn die Zeder ist 
gefallen, denn die Herrlichen sind 
verwüstet. Heulet, Eichen Basans! Denn der 
unzugängliche Wald ist niedergestreckt. 
(3)  Lautes Heulen der Hirten, denn ihre 
Herrlichkeit ist verwüstet; lautes Gebrüll 
der jungen Löwen, denn die Pracht des 
Jordan ist verwüstet!  (4)  Also sprach 
Jahwe, mein Gott: Weide die Herde des 
Würgens,  (5)  deren Käufer sie erwürgen 
und es nicht büßen, und deren Verkäufer 
sprechen: Gepriesen sei Jahwe, denn ich 
werde reich! und deren Hirten sie nicht 
verschonen.  (6)  Denn ich werde die 
Bewohner des Landes nicht mehr 
verschonen, spricht Jahwe; und siehe, ich 
überliefere die Menschen, einen jeden der 
Hand seines Nächsten und der Hand seines 
Königs; und sie werden das Land 
zertrümmern, und ich werde nicht aus 
ihrer Hand befreien. -  (7)  Und ich weidete 
die Herde des Würgens, mithin die 
Elenden der Herde; und ich nahm mir zwei 
Stäbe: den einen nannte ich Huld, und den 
anderen nannte ich Bande, und ich weidete 
die Herde.  (8)  Und ich vertilgte drei 
Hirten in einem Monat. Und meine Seele 
wurde ungeduldig über sie, und auch ihre 
Seele wurde meiner überdrüssig.  (9)  Da 
sprach ich: Ich will euch nicht mehr 
weiden; was stirbt, mag sterben, und was 
umkommt, mag umkommen; und die 
Übrigbleibenden mögen eines des anderen 



Fleisch fressen.  (10)  Und ich nahm meinen 
Stab Huld und zerbrach ihn, um meinen 
Bund zu brechen, den ich mit allen Völkern 
gemacht hatte.  (11)  Und er wurde 
gebrochen an jenem Tage; und also 
erkannten die Elenden der Herde, die auf 
mich achteten, daß es das Wort Jahwes war. 
(12)  Und ich sprach zu ihnen: Wenn es gut 
ist in euren Augen, so gebet mir meinen 
Lohn, wenn aber nicht, so lasset es; und sie 
wogen meinen Lohn dar: dreißig 
Silbersekel.  (13)  Da sprach Jahwe zu mir: 
Wirf ihn dem Töpfer hin, den herrlichen 
Preis, dessen ich von ihnen wertgeachtet 
bin! Und ich nahm die dreißig Silbersekel 
und warf sie in das Haus Jahwes, dem 
Töpfer hin.  (14)  Und ich zerbrach meinen 
zweiten Stab, die Bande, um die 
Brüderschaft zwischen Juda und Israel zu 
brechen. -  (15)  Und Jahwe sprach zu mir: 
Nimm dir noch das Gerät eines törichten 
Hirten.  (16)  Denn siehe, ich erwecke einen 
Hirten im Lande: der Umkommenden wird 
er sich nicht annehmen, das Versprengte 
wird er nicht suchen, und das Verwundete 
nicht heilen; das Gesunde wird er nicht 
versorgen, und das Fleisch des Fetten wird 
er essen und ihre Klauen zerreißen.  (17) 
Wehe dem nichtigen Hirten, der die Herde 
verläßt! Das Schwert über seinen Arm und 
über sein rechtes Auge! Sein Arm soll 
gänzlich verdorren, und sein rechtes Auge 
völlig erlöschen.

Es erscheint so als ob er verloren 
hätte, doch er hat gesiegt.

Jesaja 42:1-4  Siehe, mein Knecht, den ich 
stütze, mein Auserwählter, an welchem 
meine Seele Wohlgefallen hat: Ich habe 
meinen Geist auf ihn gelegt, er wird den 
Nationen das Recht kundtun.  (2)  Er wird 
nicht schreien und nicht rufen, noch seine 
Stimme hören lassen auf der Straße.  (3) 



Das geknickte Rohr wird er nicht 
zerbrechen, und den glimmenden Docht 
wird er nicht auslöschen; er wird der 
Wahrheit gemäß das Recht kundtun.  (4) 
Er wird nicht ermatten noch niedersinken, 
bis er das Recht auf Erden gegründet hat; 
und die Inseln werden auf seine Lehre 
harren. -

Er wird für 30 Silberstücke verkauft. Sacharja 11:11-13  Und er wurde gebrochen 
an jenem Tage; und also erkannten die 
Elenden der Herde, die auf mich achteten, 
daß es das Wort Jahwes war.  (12)  Und ich 
sprach zu ihnen: Wenn es gut ist in euren 
Augen, so gebet mir meinen Lohn, wenn 
aber nicht, so lasset es; und sie wogen 
meinen Lohn dar: dreißig Silbersekel.  (13) 
Da sprach Jahwe zu mir: Wirf ihn dem 
Töpfer hin, den herrlichen Preis, dessen ich 
von ihnen wertgeachtet bin! Und ich nahm 
die dreißig Silbersekel und warf sie in das 
Haus Jahwes, dem Töpfer hin.

Seine Ablehnung würde einem Angriff 
auf Israel und die Zerstreuung seines 
Volkes Israel zur Folge haben.

Sacharja 13:7-8  Schwert, erwache wider 
meinen Hirten und wider den Mann, der 
mein Genosse ist! spricht Jahwe der 
Heerscharen; schlage den Hirten, und die 
Herde wird sich zerstreuen. Und ich werde 
meine Hand den Kleinen zuwenden.  (8) 
Und es wird geschehen im ganzen Lande, 
spricht Jahwe: zwei Teile davon werden 
ausgerottet werden und verscheiden, aber 
der dritte Teil davon wird übrigbleiben.

Eine Folge seiner Ablehnung wird die 
Annahme einers falschen Messias sein.

Sacharja 11:1-17  Tue auf, Libanon, deine 
Tore, und Feuer verzehre deine Zedern!  (2) 
Heule, Zypresse! Denn die Zeder ist 
gefallen, denn die Herrlichen sind 
verwüstet. Heulet, Eichen Basans! Denn der 
unzugängliche Wald ist niedergestreckt. 
(3)  Lautes Heulen der Hirten, denn ihre 



Herrlichkeit ist verwüstet; lautes Gebrüll 
der jungen Löwen, denn die Pracht des 
Jordan ist verwüstet!  (4)  Also sprach 
Jahwe, mein Gott: Weide die Herde des 
Würgens,  (5)  deren Käufer sie erwürgen 
und es nicht büßen, und deren Verkäufer 
sprechen: Gepriesen sei Jahwe, denn ich 
werde reich! und deren Hirten sie nicht 
verschonen.  (6)  Denn ich werde die 
Bewohner des Landes nicht mehr 
verschonen, spricht Jahwe; und siehe, ich 
überliefere die Menschen, einen jeden der 
Hand seines Nächsten und der Hand seines 
Königs; und sie werden das Land 
zertrümmern, und ich werde nicht aus 
ihrer Hand befreien. -  (7)  Und ich weidete 
die Herde des Würgens, mithin die 
Elenden der Herde; und ich nahm mir zwei 
Stäbe: den einen nannte ich Huld, und den 
anderen nannte ich Bande, und ich weidete 
die Herde.  (8)  Und ich vertilgte drei 
Hirten in einem Monat. Und meine Seele 
wurde ungeduldig über sie, und auch ihre 
Seele wurde meiner überdrüssig.  (9)  Da 
sprach ich: Ich will euch nicht mehr 
weiden; was stirbt, mag sterben, und was 
umkommt, mag umkommen; und die 
Übrigbleibenden mögen eines des anderen 
Fleisch fressen.  (10)  Und ich nahm meinen 
Stab Huld und zerbrach ihn, um meinen 
Bund zu brechen, den ich mit allen Völkern 
gemacht hatte.  (11)  Und er wurde 
gebrochen an jenem Tage; und also 
erkannten die Elenden der Herde, die auf 
mich achteten, daß es das Wort Jahwes war. 
(12)  Und ich sprach zu ihnen: Wenn es gut 
ist in euren Augen, so gebet mir meinen 
Lohn, wenn aber nicht, so lasset es; und sie 
wogen meinen Lohn dar: dreißig 
Silbersekel.  (13)  Da sprach Jahwe zu mir: 
Wirf ihn dem Töpfer hin, den herrlichen 



Preis, dessen ich von ihnen wertgeachtet 
bin! Und ich nahm die dreißig Silbersekel 
und warf sie in das Haus Jahwes, dem 
Töpfer hin.  (14)  Und ich zerbrach meinen 
zweiten Stab, die Bande, um die 
Brüderschaft zwischen Juda und Israel zu 
brechen. -  (15)  Und Jahwe sprach zu mir: 
Nimm dir noch das Gerät eines törichten 
Hirten.  (16)  Denn siehe, ich erwecke einen 
Hirten im Lande: der Umkommenden wird 
er sich nicht annehmen, das Versprengte 
wird er nicht suchen, und das Verwundete 
nicht heilen; das Gesunde wird er nicht 
versorgen, und das Fleisch des Fetten wird 
er essen und ihre Klauen zerreißen.  (17) 
Wehe dem nichtigen Hirten, der die Herde 
verläßt! Das Schwert über seinen Arm und 
über sein rechtes Auge! Sein Arm soll 
gänzlich verdorren, und sein rechtes Auge 
völlig erlöschen.

Er würde schließlich akzeptiert werden. Jesaja 49:1-13  Höret auf mich, ihr Inseln, 
und merket auf, ihr Völkerschaften in der 
Ferne! Jahwe hat mich berufen von 
Mutterleibe an, hat von meiner Mutter 
Schoße an meines Namens Erwähnung 
getan.  (2)  Und er machte meinen Mund 
wie ein scharfes Schwert, hat mich 
versteckt in dem Schatten seiner Hand; und 
er machte mich zu einem geglätteten Pfeile, 
hat mich verborgen in seinem Köcher.  (3) 
Und er sprach zu mir: Du bist mein Knecht, 
bist Israel, an dem ich mich verherrlichen 
werde. -  (4)  Ich aber sprach: Umsonst habe 
ich mich abgemüht, vergeblich und für 
nichts meine Kraft verzehrt; doch mein 
Recht ist bei Jahwe und mein Lohn bei 
meinem Gott. -  (5)  Und nun spricht Jahwe, 
der mich von Mutterleibe an zu seinem 
Knechte gebildet hat, um Jakob zu ihm 
zurückzubringen, -und Israel ist nicht 



gesammelt worden; aber ich bin geehrt in 
den Augen Jahwes, und mein Gott ist 
meine Stärke geworden-  (6)  ja, er spricht: 
Es ist zu gering, daß du mein Knecht seiest, 
um die Stämme Jakobs aufzurichten und 
die Bewahrten von Israel zurückzubringen; 
ich habe dich auch zum Licht der Nationen 
gesetzt, um mein Heil zu sein bis an das 
Ende der Erde.  (7)  So spricht Jahwe, der 
Erlöser Israels, sein Heiliger, zu dem von 
jedermann Verachteten, zu dem Abscheu 
der Nation, zu dem Knechte der Herrscher: 
Könige werden es sehen und aufstehen, 
Fürsten, und sie werden sich niederwerfen, 
um Jahwes willen, der treu ist, des Heiligen 
Israels, der dich erwählt hat.  (8)  So spricht 
Jahwe: Zur Zeit der Annehmung habe ich 
dich erhört, und am Tage des Heils habe 
ich dir geholfen. Und ich werde dich 
behüten und dich setzen zum Bunde des 
Volkes, um das Land aufzurichten, um die 
verwüsteten Erbteile auszuteilen,  (9)  um 
den Gefangenen zu sagen: Gehet hinaus! zu 
denen, die in Finsternis sind: Kommet ans 
Licht! Sie werden an den Wegen weiden, 
und auf allen kahlen Höhen wird ihre 
Weide sein;  (10)  sie werden nicht hungern 
und nicht dürsten, und weder Kimmung 
noch Sonne wird sie treffen. Denn ihr 
Erbarmer wird sie führen und wird sie 
leiten an Wasserquellen.  (11)  Und alle 
meine Berge will ich zum Wege machen, 
und meine Straßen werden erhöht werden. 
(12)  Siehe, diese werden von ferner 
kommen, und siehe, diese von Norden und 
von Westen, und diese aus dem Lande der 
Sinim.  (13)  Jubelt, ihr Himmel, und 
frohlocke, du Erde; und ihr Berge, brechet 
in Jubel aus! Denn Jahwe hat sein Volk 
getröstet, und seiner Elenden erbarmt er 
sich.



Psalmen 110:1-7  Von David. Ein Psalm. 
Jahwe sprach zu meinem Herrn: Setze dich 
zu meiner Rechten, bis ich deine Feinde 
lege zum Schemel deiner Füße!  (2)  Den 
Stab deiner Macht wird Jahwe aus Zion 
senden; herrsche inmitten deiner Feinde! 
(3)  Dein Volk wird voller Willigkeit sein 
am Tage deiner Macht; in heiliger Pracht, 
aus dem Schoße der Morgenröte wird dir 
der Tau deiner Jugend kommen.  (4) 
Geschworen hat Jahwe, und es wird ihn 
nicht gereuen: "Du bist Priester in Ewigkeit 
nach der Weise Melchisedeks!"  (5)  Der 
Herr zu deiner Rechten zerschmettert 
Könige am Tage seines Zornes.  (6)  Er wird 
richten unter den Nationen, er füllt alles 
mit Leichen; das Haupt über ein großes 
Land zerschmettert er.  (7)  Auf dem Wege 
wird er trinken aus dem Bache, darum 
wird er das Haupt erheben.

Er sitzt zur Rechten Gottes. Psalmen 80:17  Deine Hand sei auf dem 
Manne deiner Rechten, auf dem 
Menschensohne, den du dir gestärkt hast!

SEIN LEIDEN UND SEIN TOD

Er wird leiden. Jesaja 50:4-9  Der Herr, Jahwe, hat mir eine 
Zunge der Belehrten gegeben, damit ich 
wisse, den Müden durch ein Wort 
aufzurichten. Er weckt jeden Morgen, er 
weckt mir das Ohr, damit ich höre gleich 
solchen, die belehrt werden.  (5)  Der Herr, 
Jahwe, hat mir das Ohr geöffnet, und ich, 
ich bin nicht widerspenstig gewesen, bin 
nicht zurückgewichen.  (6)  Ich bot meinen 
Rücken den Schlagenden und meine 
Wangen den Raufenden, mein Angesicht 
verbarg ich nicht vor Schmach und 
Speichel.  (7)  Aber der Herr, Jahwe, hilft 
mir; darum bin ich nicht zu Schanden 
geworden, darum machte ich mein 



Angesicht wie einen Kieselstein, und 
wußte, daß ich nicht würde beschämt 
werden.  (8)  Nahe ist der mich rechtfertigt: 
Wer will mit mir rechten? Laßt uns 
zusammen hintreten! Wer hat eine 
Rechtssache wider mich? Er trete her zu 
mir!  (9)  Siehe, der Herr, Jahwe, wird mir 
helfen: Wer ist es, der mich für schuldig 
erklären könnte? Siehe, allesamt werden sie 
zerfallen wie ein Kleid, die Motte wird sie 
fressen.

Jesaja 52:13-15  Siehe, mein Knecht wird 
einsichtig handeln; er wird erhoben und 
erhöht werden und sehr hoch sein.  (14) 
Gleichwie sich viele über dich entsetzt 
haben-so entstellt war sein Aussehen, mehr 
als irgend eines Mannes, und seine Gestalt, 
mehr als der Menschenkinder  (15)  ebenso 
wird er viele Nationen in Staunen setzen, 
über ihn werden Könige ihren Mund 
verschließen. Denn sie werden sehen, was 
ihnen nicht erzählt worden war; und was 
sie nicht gehört hatten, werden sie 
wahrnehmen.

Jesaja 53:1-12  Wer hat unserer 
Verkündigung geglaubt, und wem ist der 
Arm Jahwes offenbar geworden? -  (2)  Und 
er ist wie ein Reis vor ihm aufgeschossen, 
und wie ein Wurzelsproß aus dürrem 
Erdreich. Er hatte keine Gestalt und keine 
Pracht; und als wir ihn sahen, da hatte er 
kein Ansehen, daß wir seiner begehrt 
hätten.  (3)  Er war verachtet und verlassen 
von den Menschen, ein Mann der 
Schmerzen und mit Leiden vertraut, und 
wie einer, vor dem man das Angesicht 
verbirgt; er war verachtet, und wir haben 
ihn für nichts geachtet.  (4)  Fürwahr, er hat 
unsere Leiden getragen, und unsere 



Schmerzen hat er auf sich geladen. Und 
wir, wir hielten ihn für bestraft, von Gott 
geschlagen und niedergebeugt;  (5)  doch 
um unserer Übertretungen willen war er 
verwundet, um unserer Missetaten willen 
zerschlagen. Die Strafe zu unserem Frieden 
lag auf ihm, und durch seine Striemen ist 
uns Heilung geworden.  (6)  Wir alle irrten 
umher wie Schafe, wir wandten uns ein 
jeder auf seinen Weg; und Jahwe hat ihn 
treffen lassen unser aller Ungerechtigkeit. - 
(7)  Er wurde mißhandelt, aber er beugte 
sich und tat seinen Mund nicht auf, gleich 
dem Lamme, welches zur Schlachtung 
geführt wird, und wie ein Schaf, das 
stumm ist vor seinen Scherern; und er tat 
seinen Mund nicht auf. -  (8)  Er ist 
hinweggenommen worden aus der Angst 
und aus dem Gericht. Und wer wird sein 
Geschlecht aussprechen? Denn er wurde 
abgeschnitten aus dem Lande der 
Lebendigen: Wegen der Übertretung 
meines Volkes hat ihn Strafe getroffen.  (9) 
Und man hat sein Grab bei Gesetzlosen 
bestimmt; aber bei einem Reichen ist er 
gewesen in seinem Tode, weil er kein 
Unrecht begangen hat und kein Trug in 
seinem Munde gewesen ist.  (10)  Doch 
Jahwe gefiel es, ihn zu zerschlagen, er hat 
ihn leiden lassen. Wenn seine Seele das 
Schuldopfer gestellt haben wird, so wird er 
Samen sehen, er wird seine Tage 
verlängern; und das Wohlgefallen Jahwes 
wird in seiner Hand gedeihen.  (11)  Von 
der Mühsal seiner Seele wird er Frucht 
sehen und sich sättigen. Durch seine 
Erkenntnis wird mein gerechter Knecht die 
Vielen zur Gerechtigkeit weisen, und ihre 
Missetaten wird er auf sich laden.  (12) 
Darum werde ich ihm die Großen zuteil 
geben, und mit Gewaltigen wird er die 



Beute teilen: dafür, daß er seine Seele 
ausgeschüttet hat in den Tod und den 
Übertretern beigezählt worden ist; er aber 
hat die Sünde vieler getragen und für die 
Übertreter Fürbitte getan.

Psalmen 22:1-31  Dem Vorsänger, nach: 
"Hindin der Morgenröte". Ein Psalm von 
David. Mein Gott, mein Gott, warum hast 
du mich verlassen, bist fern von meiner 
Rettung, den Worten meines Gestöhns?  (2) 
Mein Gott! Ich rufe des Tages, und du 
antwortest nicht; und des Nachts, und mir 
wird keine Ruhe.  (3)  Doch du bist heilig, 
der du wohnst unter den Lobgesängen 
Israels.  (4)  Auf dich vertrauten unsere 
Väter; sie vertrauten, und du errettetest sie. 
(5)  Zu dir schrieen sie und wurden errettet; 
sie vertrauten auf dich und wurden nicht 
beschämt.  (6)  Ich aber bin ein Wurm und 
kein Mann, der Menschen Hohn und der 
vom Volke Verachtete.  (7)  Alle, die mich 
sehen, spotten meiner; sie reißen die 
Lippen auf, schütteln den Kopf:  (8)  "Er 
vertraut auf Jahwe! Der errette ihn, befreie 
ihn, weil er Lust an ihm hat!"  (9)  Doch du 
bist es, der mich aus dem Mutterleibe 
gezogen hat, der mich vertrauen ließ an 
meiner Mutter Brüsten.  (10)  Auf dich bin 
ich geworfen von Mutterschoße an, von 
meiner Mutter Leibe an bist du mein Gott. 
(11)  Sei nicht fern von mir! Denn Drangsal 
ist nahe, denn kein Helfer ist da.  (12)  Viele 
Farren haben mich umgeben, Stiere von 
Basan mich umringt;  (13)  sie haben ihr 
Maul wider mich aufgesperrt, gleich einem 
reißenden und brüllenden Löwen.  (14) 
Wie Wasser bin ich hingeschüttet, und alle 
meine Gebeine haben sich zertrennt; wie 
Wachs ist geworden mein Herz, es ist 
zerschmolzen inmitten meiner Eingeweide. 



(15)  Meine Kraft ist vertrocknet wie ein 
Scherben, und meine Zunge klebt an 
meinem Gaumen; und in den Staub des 
Todes legst du mich.  (16)  Denn Hunde 
haben mich umgeben, eine Rotte von 
Übeltätern hat mich umzingelt. Sie haben 
meine Hände und meine Füße 
durchgraben;  (17)  alle meine Gebeine 
könnte ich zählen. Sie schauen und sehen 
mich an;  (18)  Sie teilen meine Kleider 
unter sich, und über mein Gewand werfen 
sie das Los.  (19)  Du aber, Jahwe, sei nicht 
fern! Meine Stärke, eile mir zur Hilfe!  (20) 
Errette vom Schwert meine Seele, meine 
einzige von der Gewalt des Hundes;  (21) 
rette mich aus dem Rachen des Löwen! Ja, 
du hast mich erhört von den Hörnern der 
Büffel.  (22)  Verkündigen will ich deinen 
Namen meinen Brüdern; inmitten der 
Versammlung will ich dich loben.  (23)  Ihr, 
die ihr Jahwe fürchtet, lobet ihn; aller Same 
Jakobs, verherrlichet ihn, und scheuet euch 
vor ihm, aller Same Israels!  (24)  Denn 
nicht verachtet hat er, noch verabscheut das 
Elend des Elenden, noch sein Angesicht vor 
ihm verborgen; und als er zu ihm schrie, 
hörte er.  (25)  Von dir kommt mein 
Lobgesang in der großen Versammlung; 
bezahlen will ich meine Gelübde vor 
denen, die ihn fürchten.  (26)  Die 
Sanftmütigen werden essen und satt 
werden; es werden Jahwe loben, die ihn 
suchen; euer Herz lebe immerdar.  (27)  Es 
werden eingedenk werden und zu Jahwe 
umkehren alle Enden der Erde; und vor dir 
werden niederfallen alle Geschlechter der 
Nationen.  (28)  Denn Jahwes ist das Reich, 
und unter den Nationen herrscht er.  (29) 
Es essen und fallen nieder alle Fetten der 
Erde; vor ihm werden sich beugen alle, die 
in den Staub hinabfahren, und der seine 



Seele nicht am Leben erhält.  (30)  Ein Same 
wird ihm dienen; er wird dem Herrn als ein 
Geschlecht zugerechnet werden.  (31)  Sie 
werden kommen und verkünden seine 
Gerechtigkeit einem Volke, welches 
geboren wird, daß er es getan hat.

In einem Gerichtsverfahren wird er zum 
Tode verurteilt.

Jesaja 52:13-15  Siehe, mein Knecht wird 
einsichtig handeln; er wird erhoben und 
erhöht werden und sehr hoch sein.  (14) 
Gleichwie sich viele über dich entsetzt 
haben-so entstellt war sein Aussehen, mehr 
als irgend eines Mannes, und seine Gestalt, 
mehr als der Menschenkinder  (15)  ebenso 
wird er viele Nationen in Staunen setzen, 
über ihn werden Könige ihren Mund 
verschließen. Denn sie werden sehen, was 
ihnen nicht erzählt worden war; und was 
sie nicht gehört hatten, werden sie 
wahrnehmen.

Jesaja 53:1-12  Wer hat unserer 
Verkündigung geglaubt, und wem ist der 
Arm Jahwes offenbar geworden? -  (2)  Und 
er ist wie ein Reis vor ihm aufgeschossen, 
und wie ein Wurzelsproß aus dürrem 
Erdreich. Er hatte keine Gestalt und keine 
Pracht; und als wir ihn sahen, da hatte er 
kein Ansehen, daß wir seiner begehrt 
hätten.  (3)  Er war verachtet und verlassen 
von den Menschen, ein Mann der 
Schmerzen und mit Leiden vertraut, und 
wie einer, vor dem man das Angesicht 
verbirgt; er war verachtet, und wir haben 
ihn für nichts geachtet.  (4)  Fürwahr, er hat 
unsere Leiden getragen, und unsere 
Schmerzen hat er auf sich geladen. Und 
wir, wir hielten ihn für bestraft, von Gott 
geschlagen und niedergebeugt;  (5)  doch 
um unserer Übertretungen willen war er 
verwundet, um unserer Missetaten willen 
zerschlagen. Die Strafe zu unserem Frieden 



lag auf ihm, und durch seine Striemen ist 
uns Heilung geworden.  (6)  Wir alle irrten 
umher wie Schafe, wir wandten uns ein 
jeder auf seinen Weg; und Jahwe hat ihn 
treffen lassen unser aller Ungerechtigkeit. - 
(7)  Er wurde mißhandelt, aber er beugte 
sich und tat seinen Mund nicht auf, gleich 
dem Lamme, welches zur Schlachtung 
geführt wird, und wie ein Schaf, das 
stumm ist vor seinen Scherern; und er tat 
seinen Mund nicht auf. -  (8)  Er ist 
hinweggenommen worden aus der Angst 
und aus dem Gericht. Und wer wird sein 
Geschlecht aussprechen? Denn er wurde 
abgeschnitten aus dem Lande der 
Lebendigen: Wegen der Übertretung 
meines Volkes hat ihn Strafe getroffen.  (9) 
Und man hat sein Grab bei Gesetzlosen 
bestimmt; aber bei einem Reichen ist er 
gewesen in seinem Tode, weil er kein 
Unrecht begangen hat und kein Trug in 
seinem Munde gewesen ist.  (10)  Doch 
Jahwe gefiel es, ihn zu zerschlagen, er hat 
ihn leiden lassen. Wenn seine Seele das 
Schuldopfer gestellt haben wird, so wird er 
Samen sehen, er wird seine Tage 
verlängern; und das Wohlgefallen Jahwes 
wird in seiner Hand gedeihen.  (11)  Von 
der Mühsal seiner Seele wird er Frucht 
sehen und sich sättigen. Durch seine 
Erkenntnis wird mein gerechter Knecht die 
Vielen zur Gerechtigkeit weisen, und ihre 
Missetaten wird er auf sich laden.  (12) 
Darum werde ich ihm die Großen zuteil 
geben, und mit Gewaltigen wird er die 
Beute teilen: dafür, daß er seine Seele 
ausgeschüttet hat in den Tod und den 
Übertretern beigezählt worden ist; er aber 
hat die Sünde vieler getragen und für die 
Übertreter Fürbitte getan.



Er wird sterben. Psalmen 16:1-11  Ein Gedicht von David. 
Bewahre mich, Gott, denn ich traue auf 
dich!  (2)  Du, meine Seele, hast zu Jahwe 
gesagt: Du bist der Herr; meine Güte reicht 
nicht hinauf zu dir.  (3)  Du hast zu den 
Heiligen gesagt, die auf Erden sind, und zu 
den Herrlichen: An ihnen ist alle meine 
Lust.  (4)  Viele werden der Schmerzen 
derer sein, die einem anderen nacheilen; 
ihre Trankopfer von Blut werde ich nicht 
spenden, und ihre Namen nicht auf meine 
Lippen nehmen.  (5)  Jahwe ist das Teil 
meines Erbes und meines Bechers; du 
erhältst mein Los.  (6)  Die Meßschnüre 
sind mir gefallen in lieblichen Örtern; ja, 
ein schönes Erbteil ist mir geworden.  (7) 
Jahwe werde ich preisen, der mich beraten 
hat, selbst des Nachts unterweisen mich 
meine Nieren.  (8)  Ich habe Jahwe stets vor 
mich gestellt; weil er zu meiner Rechten ist, 
werde ich nicht wanken.  (9)  Darum freut 
sich mein Herz, und frohlockt meine Seele. 
Auch mein Fleisch wird in Sicherheit 
ruhen.  (10)  Denn meine Seele wirst du 
dem Scheol nicht lassen, wirst nicht 
zugeben, daß dein Frommer die 
Verwesung sehe.  (11)  Du wirst mir 
kundtun den Weg des Lebens; Fülle von 
Freuden ist vor deinem Angesicht, 
Lieblichkeiten in deiner Rechten immerdar.

Psalmen 22:1-31  Dem Vorsänger, nach: 
"Hindin der Morgenröte". Ein Psalm von 
David. Mein Gott, mein Gott, warum hast 
du mich verlassen, bist fern von meiner 
Rettung, den Worten meines Gestöhns?  (2) 
Mein Gott! Ich rufe des Tages, und du 
antwortest nicht; und des Nachts, und mir 
wird keine Ruhe.  (3)  Doch du bist heilig, 
der du wohnst unter den Lobgesängen 
Israels.  (4)  Auf dich vertrauten unsere 



Väter; sie vertrauten, und du errettetest sie. 
(5)  Zu dir schrieen sie und wurden errettet; 
sie vertrauten auf dich und wurden nicht 
beschämt.  (6)  Ich aber bin ein Wurm und 
kein Mann, der Menschen Hohn und der 
vom Volke Verachtete.  (7)  Alle, die mich 
sehen, spotten meiner; sie reißen die 
Lippen auf, schütteln den Kopf:  (8)  "Er 
vertraut auf Jahwe! Der errette ihn, befreie 
ihn, weil er Lust an ihm hat!"  (9)  Doch du 
bist es, der mich aus dem Mutterleibe 
gezogen hat, der mich vertrauen ließ an 
meiner Mutter Brüsten.  (10)  Auf dich bin 
ich geworfen von Mutterschoße an, von 
meiner Mutter Leibe an bist du mein Gott. 
(11)  Sei nicht fern von mir! Denn Drangsal 
ist nahe, denn kein Helfer ist da.  (12)  Viele 
Farren haben mich umgeben, Stiere von 
Basan mich umringt;  (13)  sie haben ihr 
Maul wider mich aufgesperrt, gleich einem 
reißenden und brüllenden Löwen.  (14) 
Wie Wasser bin ich hingeschüttet, und alle 
meine Gebeine haben sich zertrennt; wie 
Wachs ist geworden mein Herz, es ist 
zerschmolzen inmitten meiner Eingeweide. 
(15)  Meine Kraft ist vertrocknet wie ein 
Scherben, und meine Zunge klebt an 
meinem Gaumen; und in den Staub des 
Todes legst du mich.  (16)  Denn Hunde 
haben mich umgeben, eine Rotte von 
Übeltätern hat mich umzingelt. Sie haben 
meine Hände und meine Füße 
durchgraben;  (17)  alle meine Gebeine 
könnte ich zählen. Sie schauen und sehen 
mich an;  (18)  Sie teilen meine Kleider 
unter sich, und über mein Gewand werfen 
sie das Los.  (19)  Du aber, Jahwe, sei nicht 
fern! Meine Stärke, eile mir zur Hilfe!  (20) 
Errette vom Schwert meine Seele, meine 
einzige von der Gewalt des Hundes;  (21) 
rette mich aus dem Rachen des Löwen! Ja, 



du hast mich erhört von den Hörnern der 
Büffel.  (22)  Verkündigen will ich deinen 
Namen meinen Brüdern; inmitten der 
Versammlung will ich dich loben.  (23)  Ihr, 
die ihr Jahwe fürchtet, lobet ihn; aller Same 
Jakobs, verherrlichet ihn, und scheuet euch 
vor ihm, aller Same Israels!  (24)  Denn 
nicht verachtet hat er, noch verabscheut das 
Elend des Elenden, noch sein Angesicht vor 
ihm verborgen; und als er zu ihm schrie, 
hörte er.  (25)  Von dir kommt mein 
Lobgesang in der großen Versammlung; 
bezahlen will ich meine Gelübde vor 
denen, die ihn fürchten.  (26)  Die 
Sanftmütigen werden essen und satt 
werden; es werden Jahwe loben, die ihn 
suchen; euer Herz lebe immerdar.  (27)  Es 
werden eingedenk werden und zu Jahwe 
umkehren alle Enden der Erde; und vor dir 
werden niederfallen alle Geschlechter der 
Nationen.  (28)  Denn Jahwes ist das Reich, 
und unter den Nationen herrscht er.  (29) 
Es essen und fallen nieder alle Fetten der 
Erde; vor ihm werden sich beugen alle, die 
in den Staub hinabfahren, und der seine 
Seele nicht am Leben erhält.  (30)  Ein Same 
wird ihm dienen; er wird dem Herrn als ein 
Geschlecht zugerechnet werden.  (31)  Sie 
werden kommen und verkünden seine 
Gerechtigkeit einem Volke, welches 
geboren wird, daß er es getan hat.

Er wird getötet werden. Daniel 9:24-27  Siebzig Wochen sind über 
dein Volk und über deine heilige Stadt 
bestimmt, um die Übertretung zum 
Abschluß zu bringen und den Sünden ein 
Ende zu machen, und die Ungerechtigkeit 
zu sühnen und eine ewige Gerechtigkeit 
einzuführen, und Gesicht und Propheten 
zu versiegeln, und ein Allerheiligstes zu 
salben.  (25)  So wisse denn und verstehe: 



Vom Ausgehen des Wortes, Jerusalem 
wiederherzustellen und zu bauen, bis auf 
den Messias, den Fürsten, sind sieben 
Wochen und zweiundsechzig Wochen. 
Straßen und Gräben werden 
wiederhergestellt und gebaut werden, und 
zwar in Drangsal der Zeiten.  (26)  Und 
nach den zweiundsechzig Wochen wird 
der Messias weggetan werden und nichts 
haben. Und das Volk des kommenden 
Fürsten wird die Stadt und das Heiligtum 
zerstören, und das Ende davon wird durch 
die überströmende Flut sein; und bis ans 
Ende: Krieg, Festbeschlossenes von 
Verwüstungen.  (27)  Und er wird einen 
festen Bund mit den Vielen schließen für 
eine Woche; und zur Hälfte der Woche 
wird er Schlachtopfer und Speisopfer 
aufhören lassen. Und wegen der 
Beschirmung der Greuel wird ein 
Verwüster kommen, und zwar bis 
Vernichtung und Festbeschlossenes über 
das Verwüstete ausgegossen werden.

Er wird sterben eines gewaltsamen 
Todes durch Kreuzigung.

Sacharja 12:10  Und ich werde über das 
Haus Davids und über die Bewohner von 
Jerusalem den Geist der Gnade und des 
Flehens ausgießen; und sie werden auf 
mich blicken, den sie durchbohrt haben, 
und werden über ihn wehklagen gleich der 
Wehklage über den Eingeborenen, und 
bitterlich über ihn leidtragen, wie man 
bitterlich über den Erstgeborenen leidträgt.

Sacharja 13:7  Schwert, erwache wider 
meinen Hirten und wider den Mann, der 
mein Genosse ist! spricht Jahwe der 
Heerscharen; schlage den Hirten, und die 
Herde wird sich zerstreuen. Und ich werde 
meine Hand den Kleinen zuwenden.



Psalmen 22:1-31  Dem Vorsänger, nach: 
"Hindin der Morgenröte". Ein Psalm von 
David. Mein Gott, mein Gott, warum hast 
du mich verlassen, bist fern von meiner 
Rettung, den Worten meines Gestöhns?  (2) 
Mein Gott! Ich rufe des Tages, und du 
antwortest nicht; und des Nachts, und mir 
wird keine Ruhe.  (3)  Doch du bist heilig, 
der du wohnst unter den Lobgesängen 
Israels.  (4)  Auf dich vertrauten unsere 
Väter; sie vertrauten, und du errettetest sie. 
(5)  Zu dir schrieen sie und wurden errettet; 
sie vertrauten auf dich und wurden nicht 
beschämt.  (6)  Ich aber bin ein Wurm und 
kein Mann, der Menschen Hohn und der 
vom Volke Verachtete.  (7)  Alle, die mich 
sehen, spotten meiner; sie reißen die 
Lippen auf, schütteln den Kopf:  (8)  "Er 
vertraut auf Jahwe! Der errette ihn, befreie 
ihn, weil er Lust an ihm hat!"  (9)  Doch du 
bist es, der mich aus dem Mutterleibe 
gezogen hat, der mich vertrauen ließ an 
meiner Mutter Brüsten.  (10)  Auf dich bin 
ich geworfen von Mutterschoße an, von 
meiner Mutter Leibe an bist du mein Gott. 
(11)  Sei nicht fern von mir! Denn Drangsal 
ist nahe, denn kein Helfer ist da.  (12)  Viele 
Farren haben mich umgeben, Stiere von 
Basan mich umringt;  (13)  sie haben ihr 
Maul wider mich aufgesperrt, gleich einem 
reißenden und brüllenden Löwen.  (14) 
Wie Wasser bin ich hingeschüttet, und alle 
meine Gebeine haben sich zertrennt; wie 
Wachs ist geworden mein Herz, es ist 
zerschmolzen inmitten meiner Eingeweide. 
(15)  Meine Kraft ist vertrocknet wie ein 
Scherben, und meine Zunge klebt an 
meinem Gaumen; und in den Staub des 
Todes legst du mich.  (16)  Denn Hunde 
haben mich umgeben, eine Rotte von 
Übeltätern hat mich umzingelt. Sie haben 



meine Hände und meine Füße 
durchgraben;  (17)  alle meine Gebeine 
könnte ich zählen. Sie schauen und sehen 
mich an;  (18)  Sie teilen meine Kleider 
unter sich, und über mein Gewand werfen 
sie das Los.  (19)  Du aber, Jahwe, sei nicht 
fern! Meine Stärke, eile mir zur Hilfe!  (20) 
Errette vom Schwert meine Seele, meine 
einzige von der Gewalt des Hundes;  (21) 
rette mich aus dem Rachen des Löwen! Ja, 
du hast mich erhört von den Hörnern der 
Büffel.  (22)  Verkündigen will ich deinen 
Namen meinen Brüdern; inmitten der 
Versammlung will ich dich loben.  (23)  Ihr, 
die ihr Jahwe fürchtet, lobet ihn; aller Same 
Jakobs, verherrlichet ihn, und scheuet euch 
vor ihm, aller Same Israels!  (24)  Denn 
nicht verachtet hat er, noch verabscheut das 
Elend des Elenden, noch sein Angesicht vor 
ihm verborgen; und als er zu ihm schrie, 
hörte er.  (25)  Von dir kommt mein 
Lobgesang in der großen Versammlung; 
bezahlen will ich meine Gelübde vor 
denen, die ihn fürchten.  (26)  Die 
Sanftmütigen werden essen und satt 
werden; es werden Jahwe loben, die ihn 
suchen; euer Herz lebe immerdar.  (27)  Es 
werden eingedenk werden und zu Jahwe 
umkehren alle Enden der Erde; und vor dir 
werden niederfallen alle Geschlechter der 
Nationen.  (28)  Denn Jahwes ist das Reich, 
und unter den Nationen herrscht er.  (29) 
Es essen und fallen nieder alle Fetten der 
Erde; vor ihm werden sich beugen alle, die 
in den Staub hinabfahren, und der seine 
Seele nicht am Leben erhält.  (30)  Ein Same 
wird ihm dienen; er wird dem Herrn als ein 
Geschlecht zugerechnet werden.  (31)  Sie 
werden kommen und verkünden seine 
Gerechtigkeit einem Volke, welches 
geboren wird, daß er es getan hat.



Sein Tod wird stellvertretend sein. Jesaja 52:13-15  Siehe, mein Knecht wird 
einsichtig handeln; er wird erhoben und 
erhöht werden und sehr hoch sein.  (14) 
Gleichwie sich viele über dich entsetzt 
haben-so entstellt war sein Aussehen, mehr 
als irgend eines Mannes, und seine Gestalt, 
mehr als der Menschenkinder  (15)  ebenso 
wird er viele Nationen in Staunen setzen, 
über ihn werden Könige ihren Mund 
verschließen. Denn sie werden sehen, was 
ihnen nicht erzählt worden war; und was 
sie nicht gehört hatten, werden sie 
wahrnehmen.

Jesaja 53:1-12  Wer hat unserer 
Verkündigung geglaubt, und wem ist der 
Arm Jahwes offenbar geworden? -  (2)  Und 
er ist wie ein Reis vor ihm aufgeschossen, 
und wie ein Wurzelsproß aus dürrem 
Erdreich. Er hatte keine Gestalt und keine 
Pracht; und als wir ihn sahen, da hatte er 
kein Ansehen, daß wir seiner begehrt 
hätten.  (3)  Er war verachtet und verlassen 
von den Menschen, ein Mann der 
Schmerzen und mit Leiden vertraut, und 
wie einer, vor dem man das Angesicht 
verbirgt; er war verachtet, und wir haben 
ihn für nichts geachtet.  (4)  Fürwahr, er hat 
unsere Leiden getragen, und unsere 
Schmerzen hat er auf sich geladen. Und 
wir, wir hielten ihn für bestraft, von Gott 
geschlagen und niedergebeugt;  (5)  doch 
um unserer Übertretungen willen war er 
verwundet, um unserer Missetaten willen 
zerschlagen. Die Strafe zu unserem Frieden 
lag auf ihm, und durch seine Striemen ist 
uns Heilung geworden.  (6)  Wir alle irrten 
umher wie Schafe, wir wandten uns ein 
jeder auf seinen Weg; und Jahwe hat ihn 
treffen lassen unser aller Ungerechtigkeit. - 
(7)  Er wurde mißhandelt, aber er beugte 



sich und tat seinen Mund nicht auf, gleich 
dem Lamme, welches zur Schlachtung 
geführt wird, und wie ein Schaf, das 
stumm ist vor seinen Scherern; und er tat 
seinen Mund nicht auf. -  (8)  Er ist 
hinweggenommen worden aus der Angst 
und aus dem Gericht. Und wer wird sein 
Geschlecht aussprechen? Denn er wurde 
abgeschnitten aus dem Lande der 
Lebendigen: Wegen der Übertretung 
meines Volkes hat ihn Strafe getroffen.  (9) 
Und man hat sein Grab bei Gesetzlosen 
bestimmt; aber bei einem Reichen ist er 
gewesen in seinem Tode, weil er kein 
Unrecht begangen hat und kein Trug in 
seinem Munde gewesen ist.  (10)  Doch 
Jahwe gefiel es, ihn zu zerschlagen, er hat 
ihn leiden lassen. Wenn seine Seele das 
Schuldopfer gestellt haben wird, so wird er 
Samen sehen, er wird seine Tage 
verlängern; und das Wohlgefallen Jahwes 
wird in seiner Hand gedeihen.  (11)  Von 
der Mühsal seiner Seele wird er Frucht 
sehen und sich sättigen. Durch seine 
Erkenntnis wird mein gerechter Knecht die 
Vielen zur Gerechtigkeit weisen, und ihre 
Missetaten wird er auf sich laden.  (12) 
Darum werde ich ihm die Großen zuteil 
geben, und mit Gewaltigen wird er die 
Beute teilen: dafür, daß er seine Seele 
ausgeschüttet hat in den Tod und den 
Übertretern beigezählt worden ist; er aber 
hat die Sünde vieler getragen und für die 
Übertreter Fürbitte getan.

Sein Tod wird zur  Zerstörung von 
Jerusalem und demTempel führen.

Daniel 9:22-27  Und er gab mir Verständnis 
und redete mit mir und sprach: Daniel, jetzt 
bin ich ausgegangen, um dich Verständnis 
zu lehren.  (23)  Im Anfang deines Flehens 
ist ein Wort ausgegangen, und ich bin 
gekommen, um es dir kundzutun; denn du 
bist ein Vielgeliebter. So merke auf das 



Wort, und verstehe das Gesicht:  (24) 
Siebzig Wochen sind über dein Volk und 
über deine heilige Stadt bestimmt, um die 
Übertretung zum Abschluß zu bringen und 
den Sünden ein Ende zu machen, und die 
Ungerechtigkeit zu sühnen und eine ewige 
Gerechtigkeit einzuführen, und Gesicht 
und Propheten zu versiegeln, und ein 
Allerheiligstes zu salben.  (25)  So wisse 
denn und verstehe: Vom Ausgehen des 
Wortes, Jerusalem wiederherzustellen und 
zu bauen, bis auf den Messias, den Fürsten, 
sind sieben Wochen und zweiundsechzig 
Wochen. Straßen und Gräben werden 
wiederhergestellt und gebaut werden, und 
zwar in Drangsal der Zeiten.  (26)  Und 
nach den zweiundsechzig Wochen wird 
der Messias weggetan werden und nichts 
haben. Und das Volk des kommenden 
Fürsten wird die Stadt und das Heiligtum 
zerstören, und das Ende davon wird durch 
die überströmende Flut sein; und bis ans 
Ende: Krieg, Festbeschlossenes von 
Verwüstungen.  (27)  Und er wird einen 
festen Bund mit den Vielen schließen für 
eine Woche; und zur Hälfte der Woche 
wird er Schlachtopfer und Speisopfer 
aufhören lassen. Und wegen der 
Beschirmung der Greuel wird ein 
Verwüster kommen, und zwar bis 
Vernichtung und Festbeschlossenes über 
das Verwüstete ausgegossen werden.

Er wird begraben in dem Grab eines 
reichern Mannes.

Jesaja 53:9  Und man hat sein Grab bei 
Gesetzlosen bestimmt; aber bei einem 
Reichen ist er gewesen in seinem Tode, weil 
er kein Unrecht begangen hat und kein 
Trug in seinem Munde gewesen ist.

Er wird auferstehen. Jesaja 53:10-11  Doch Jahwe gefiel es, ihn zu 
zerschlagen, er hat ihn leiden lassen. Wenn 



seine Seele das Schuldopfer gestellt haben 
wird, so wird er Samen sehen, er wird seine 
Tage verlängern; und das Wohlgefallen 
Jahwes wird in seiner Hand gedeihen.  (11) 
Von der Mühsal seiner Seele wird er Frucht 
sehen und sich sättigen. Durch seine 
Erkenntnis wird mein gerechter Knecht die 
Vielen zur Gerechtigkeit weisen, und ihre 
Missetaten wird er auf sich laden.

Psalmen 16:9-11  Darum freut sich mein 
Herz, und frohlockt meine Seele. Auch 
mein Fleisch wird in Sicherheit ruhen.  (10) 
Denn meine Seele wirst du dem Scheol 
nicht lassen, wirst nicht zugeben, daß dein 
Frommer die Verwesung sehe.  (11)  Du 
wirst mir kundtun den Weg des Lebens; 
Fülle von Freuden ist vor deinem 
Angesicht, Lieblichkeiten in deiner Rechten 
immerdar.

Psalmen 22:20-22  Errette vom Schwert 
meine Seele, meine einzige von der Gewalt 
des Hundes;  (21)  rette mich aus dem 
Rachen des Löwen! Ja, du hast mich erhört 
von den Hörnern der Büffel.  (22) 
Verkündigen will ich deinen Namen 
meinen Brüdern; inmitten der 
Versammlung will ich dich loben.

Er wird die rechtfertigen, die an seinen 
Namen glauben.

Jesaja 53:11  Von der Mühsal seiner Seele 
wird er Frucht sehen und sich sättigen. 
Durch seine Erkenntnis wird mein 
gerechter Knecht die Vielen zur 
Gerechtigkeit weisen, und ihre Missetaten 
wird er auf sich laden.

IN ZUKUNFT

Er wird Herrscher über die Nationen 
der Heiden sein.

Psalmen 2:7-12  Vom Beschluß will ich 
erzählen: Jahwe hat zu mir gesprochen: Du 
bist mein Sohn, heute habe ich dich 



gezeugt.  (8)  Fordere von mir, und ich will 
dir zum Erbteil geben die Nationen, und 
zum Besitztum die Enden der Erde.  (9) 
Mit eisernem Zepter wirst du sie 
zerschmettern, wie ein Töpfergefäß sie 
zerschmeißen.  (10)  Und nun, ihr Könige, 
seid verständig, lasset euch zurechtweisen, 
ihr Richter der Erde!  (11)  Dienet Jahwe mit 
Furcht, und freuet euch mit Zittern!  (12) 
Küsset den Sohn, daß er nicht zürne, und 
ihr umkommet auf dem Wege, wenn nur 
ein wenig entbrennt sein Zorn. Glückselig 
alle, die auf ihn trauen!

Er wird herrschen über Israel in dem 
messianischen Königreich.

Psalmen 110:1-7  Von David. Ein Psalm. 
Jahwe sprach zu meinem Herrn: Setze dich 
zu meiner Rechten, bis ich deine Feinde 
lege zum Schemel deiner Füße!  (2)  Den 
Stab deiner Macht wird Jahwe aus Zion 
senden; herrsche inmitten deiner Feinde! 
(3)  Dein Volk wird voller Willigkeit sein 
am Tage deiner Macht; in heiliger Pracht, 
aus dem Schoße der Morgenröte wird dir 
der Tau deiner Jugend kommen.  (4) 
Geschworen hat Jahwe, und es wird ihn 
nicht gereuen: "Du bist Priester in Ewigkeit 
nach der Weise Melchisedeks!"  (5)  Der 
Herr zu deiner Rechten zerschmettert 
Könige am Tage seines Zornes.  (6)  Er wird 
richten unter den Nationen, er füllt alles 
mit Leichen; das Haupt über ein großes 
Land zerschmettert er.  (7)  Auf dem Wege 
wird er trinken aus dem Bache, darum 
wird er das Haupt erheben.


